
Dieses Werk wurde Ihnen durch die Universitätsbibliothek Rostock zum Download bereitgestellt.

Für Fragen und Hinweise wenden Sie sich bitte an: digibib.ub@uni-rostock.de

 
 
 
 
 
Johann Bernhard Krey  
Andenken an die hiesigen Gelehrten aus den drei letzten Jahrhunderten
  
Drittes Stück
 
Rostock: gedruckt bei Adlers Erben, 1813  
http://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn548230838  

Band (Druck)      Freier    Zugang               OCR-Volltext 

http://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn548230838




- 2 a Q es



® UB RostockA 28$ 003 095 495
!]

| r





 Nun denken

ob .-

hbiefigen Gelehrten

den drei Sebten Jahrhunderten,

Drittes Stüg

Dom

Prediger M. Krey.

Noflok, 1813
gedrucft bei Ndlers Erben,



N. Ruß.
8, Corhatius.
EC. Pegelius,

D Choträus.
5. Bording der Melkere.
S, Brucdus.
D. Camerariusß
3. Schröder,

€. Cothmanm
N. D. Döbel,
N. Baumann
N. .BGrofe



Dem

gefehrten ‚und verdienten

Senior unferer Univerfität

Herren M. Dlaus Gerhard Iychfen
Yrofefor der Ortental, Uteratur , Canzlei: Rath und

Mitter des Königl. Schwed, Nordftern:Ordens

WIR

bei Deffelben

giücklich erlebtem sojähr. Amts: Yubildum

 1

gHrerbietig theilnehmendftem Slücwunfch

HAIE

dag Undenken geehrter und verdienter Männer

zrueuecrnde Schrift

38 Ergebenfte

 nm er fafdf



 4 fa



Nicolaus NRuß,
5, Siüters Vorläufer.

N. Ruß!) lebte hier im Anfarnge des 1öten Yabr:
hunderts. Auf der hiefigen Academie ward er erft
M. bernach Baccal. der Theologie und lehrte ?).
Von Huffiten, dieaus Böhmen fich hier aufbielten,
wurde ibm über manche Lehren und Angelegenheiten
der Kirche ein Licht angezündet, Mit den Anhäns
gern, welche er nach und nach bekam, hielt er im X.
z516 häufige nächtliche Zufammenfküufte, in denen
er, mie auch öffentlich, eifrig gegen Menfchenfaßuns
gen und papiftifchen Aberglauben, gegen AWblaßfräs
merei 3) und, befonders auch gegen das Argerliche

1) %. Lindeberg’s Chron, Roft, S. 109. 3, Grape's
Es. Noftock S. 33. M. Adami Vitae german, Theol,
(Virae-erudit, Franff, am MM. IN. ed. 1706, fol.) S,
6b. D. Schröder’s Papift. Meckhl, II. S, 2872,
Ev. Mechl. I. S. 16, D.FKranck’8 A. und N, Meckf,
IX Buch S, 57.68. SG. YA. RNRudloff’$ Pragmak,
Handduch der Meckl. Sefch. IH. I. S. 38,
Vixerunt diu Rostochii duo pil et docti vri, qui huius
Nicolai in humanioribus literis discipuli füuerant, ni-
mirum Conr. Pegelins et Vrus Ecclesiastes ad S_ Joan-
nem,  Adamus, N
Der Legat des Pabftes Leo X., oh. Angelus
Arcimboldus trieb damals als Ablaftkrämer in
diefen Segenden fein Wefen,. Schröder Y. DM. MM.
S. 2841, 2846, 2869, — Er war zu Lübeck mit

T
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F.
Lehen der SGeiftlihen und die gewilfenlofe Yernach®
Läffigung ihres Amtes fprach, 4) Die Freunde der
Sinfterniß wurden auf ibn aufmerkfamz er ward

großer Herrlichkeit empfangen und mit Yroceffionet®
eingehohit morden, Hermann Bonnus, der iM
diefer Zeit lebte, (f 1548 als erfler Lübh, Supyerint.)
fehreibet von ihm: e8 fey unglaublich, wie großes Geld
und Gut diefer Legat aus Lübeck und den benachbarte
Städten gezogen; daher er auch nicht gemwuft, wie
üppigen Staat er damit machen molle, ES fey ihm
nicht genug gewefen, ein fürftl. Silber, Serpice auf
feinem Tifch zu haben, fondern es hätten auch filberne
Keffel und Drat: Pfannen in det Küche feyn müfen.
Was er nicht verfchwendet, das habe er durch Wechfel
andersiwohin übermachen Faffen. Zu dem Ende habe
er einen Bürger aus Cölln bei fich gehabt, Nahmens
Antonius de Walie, welcher aber des Machts in einem
Hurenhaufe erwürget und in eine Pfüße geworfen
toorden, — Dergleichen fhändliche Dinge gingen DM
mahls dor, weiche die Stillen im Lande bejeufzten.‘
Krand IX, S57,

Schoir über ein Yahrhundert früher, in den erfe®
Sahren des t5ten Yahrh. griff hier eine fcharffinniger
beredte Bürgerinn die payiffchen Frrthumer, namen
lich das Kegfener, die Indulgentien, die Unbetuks
der Heiligen und die Ohrenbeichte fcharf an. UM
fangs adhteten die Mönche nicht darauf; ader als auch
an andern Orten dergleichen gefchah, fo ermahnten fie
die Krau, von ihrem Beginnen abzußiehen und FO IM
befehren, 28 aber alle Bemühungen des Knquintot$
UND fefbft die ihres Sohnes, ein Yüngling, der on
war, nches Halfen,ward fie endlich, aig Keberinil
zum Scheiterhaufen verurtheilt, Der Sohn hegleitet
die Mutter dahin, und läßt nichts unverfucht, fie auf
andere Gedanken zu bringen, Auf den Kichepl0ßHeht der Sohn noch wieder und befchwört fie, A
nicht dem zeitlichen und ewigen Feuer hinzugebel-
30rnig richter fie nun die milden Augen auf ihn UNO
ruft ihm zu: daich von meinem Mann wegging) den

4)
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der Keberei befehuldigt 5), und von den nächtlichen
Zufammenfünften.. wurden die. fhändlichften Bers
Aumdungen auggejireut. ©) MNuß follte gefänglich

+

%
„

Urheber deines Lebens, da mar mir niemand Fieber als dus
jeßt if mir niemand verhafter, du Sotriofefter unter
den Menfchen, Du bift nicht derfelbe, den ich unter
meinem Herzen getragen, aus meinen Brüßfen gefaus
get habe, du bift ein nutergefchobener Baftar. Seh,
berworfener Menfch, und FErmme mit deinem Anhange
auf den vechteir Weg, weil es Zeit if. — — Weg,
weg, falle mir nicht mehr mit deinen Läßterl, Ermahs
Hungen zur Laß, . Danu veder fie den Henker an:
was fehft du? worauf marteft du? Fhue deine Pflicht,
Sch habe mich dem allgütigen, Öreieinigen Gott ents
pfohlen, und werde un, wenn gleich die ganze Welt
zumider if und felbft auch der böfe Feind Enirfcht, felig
(terbden. — Die Flammen fehlugen über dem hHochhere
zigen, Dheldenmüthigen Weibe zufammen. Linder
berg S.69. Srape S, 31,

5) „Die Reinde der Berbefferung verflagte ihn bei den
Nachfpürern der Keherei (inquisitores hereticae pravita-
tis), . deren vrdenklich zwep zu MNMoftock waren.
Krancd IX, S. 58.

6) Der Ort der ZufammenFünfte wurde von denfelben
Pußkekler (Cella Bacchi oder Cellarium osculorum)
genannt, Lindeberg S.110,

Fin Student, der auch wohl zu feinen Anhängern
gehörte, war fo drefk gewefen, daß er auf den Gaffen
und in den Kirchen herum, gelaufen war und mit
fauter Stimme verfündiget Hatte, daß jeßt die Erlös
fung Sfraels ans dem Babylon. Gefängnif des Anti:
chris vor der Thür (ey, Er ermahnte einen Jeden
zur Buße mit diefen Worten: „Wachet auf, ihr Seifte
lichen, aus dent tiefen Sündenfchlaf, Sreifet zur
Buße, o ihr Gläubigen und Sottesfürchtigen, jege
nabhet fich euer Heil und Erlöfung, Shr Ungläubigen
und Gottiofen aber, die ihr das Gefeh des Herrn-ners
Fälfchet und deffeh rechten Berftand nicht mujfet, die
ihr euch Geluftiget an dem Sejchrep der Warfelein und

l
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eingezogen werdenz aber, gewarnt, Fam er dem zW
vor und.ging fort nach AGismar,' wo er nicht untbä
tig gewefen feyn wird. . Nach anderthalb Yabhres
Fam er wieder hieher, und da hat er ‚wohl, durch
Buthers DBewegungen Ddreifter gemacht, feine
Stimme lauter erhoben. YAWber eg erhoben fi auch
wieder vielfältige Berfolgungen, die ibn bewogell
von Hier nach Liefland zu gehen. Dort ift er geftor“
ben, — Die Feinde des Lichts waren nun wieder
in Ruhe, aber nicht auf kangez . ihr Ziel war ipneB
fchon gefteckt.

Ruß hat zwei Bücher hinterlaffens eine Hat’
monie derer Evangelien, die feine, damals
auch bei Geiftlichen feltene, Bekanntfchaft mit der
Dibel bezeugt, und eine Fatechetifche Schrift: Dret
fache Schnur oder Erklärung der drei 7) Haupt
frücke des Katechismus 1511. (in niederfächfifche?
Sprache.) Diefe Bücher wurden von feinen Ge4*
hern forgfältig aufgefucht und verbrannt; doch find
einige Cremplare gerettet worden, 8) Auch durd

Erunfen werdet vom Schweiß und Arbeit derer Will
wen, euch hält alles Uebel und Berderben fü
KWachet auf, ihr Bürger, habet Acht auf meine Worker
e$ if euer Heil und Erlöfung jeßt nahe; über DIE
Seifllichen aber wird bald alles Uebel und Berderdel
fommen./ Das Bolt nannte ihn einen Prophetel?
die Keinde des Lichts aber gaben ihn für einen Wahl
Ainnigen aus, er wurde berfpottet und zuleßt aus DEF
Sta gejagt, Lindederg S, z10, Grape S-34

7) Der Catechismus befand damals au ei Stür
den: das Apoftol. @Glaubensbefennunng, pe Su
bote und das SB. U. in platteutfcher Sprache. -
Tpse arcam plenam illis exemplaribus in terram defode-
Käf, "quas ibi ad Lucheri tempora Usque manserunG sed

8)
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fie Bat er-die Lehren verbreitet: „mit dem Ablaß feyy
es lauter Betrug, dadurch die Frommen, zum Sees
winn für andere, um ihr Geld gebracht würden; der
wahre Ablaß Fomme allein von Gott um Chrifit
willen, welcher allen, die wahre Buße thäten, ums
fonft gefchenfrt werdez der Pabft habe die Macht
nicht, welche ihm viele belegten, und fen anders
nicht zu bSsren, als mann er befehle, was recht ift5
der Heiligen Gebeine feyen nicht anzubeten, noch die.
Heiligen felbft. anzurufen die Geiftlichen müßren,
Unter der weltlichen Obrigkeit ftehen und Derfelben
Reuern. °)

ab |

OL D. SJanug Cornarius,

S$ Cornarius !) (mit feinem wahren SGefchlechts-
namen oh. Han but oder Hagen but) ift 1500
zu Zwickau gebohren. Sr ftudirte zu Leipzig unter
Y,Mofellanus?) (Peter Schade) die griecht

pleraque situ et putredine corrupta, Adamus, —
Krandck IX. S. 68, (SF. Ch. W. DahI8) Berfuch
einer Firchl, Staatiftif der Herz. Meckl. Schm, Süftr.
und Meckt. Scerel, Länder. Rofß. und Schwerin
1809, 8. S, 167.

9) Grape S. 34.
) Sebaft. Backmeifer in CE. I. don Wefnypha:

(eng Monum. ined. HL, S, 1426. (ed, Leipz, 1743,
gr. Kol.) %. W, Strieder’s Grundl, zu einer Hey.
Sek, und Schriftft, Sefch. II. S. 299.

2) Ueber eine feltfame Srille unter den Gelehrten, haupt
. fächlich Theol, des XVI Säc, in den Marburger
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fhe und ‚lateinifche Sprache und. Literatur mit
folchem Sirfer, daß er fchon in feinem zoften Sabre
der Lehrer anderer werden Fonntes er erklärte grie
hifche Dichter mit vielem Beifall, 1521 ging &amp;t
nach Wittenberg, da feine Weltern ihn für die Theo“
Logie beflimmt hatten, Er ward M, and trieb neben“
bei Die Mediein, auf welche feine Neigung mehr 9
richtet war und der er fich nachhin auch ganz widmete
fo fleißig, daß er fchon 1523 Lieentiat der Medicik
ward. . Er ging nun auf Reifen, und practiceirte iM
Liefland und Rußland. Dann ging er zu Schiff
nach Deutfchland zurück und Fam hieber,. Er wat
hun eine Zeitlang Leibmedieus beim Yrinzen Mag“
nus, Herzögs Heinrich V. Sohn, 1525 fchickte ihn
der Herzog auf Die hiefige Academie. 3) Gr lehrte
die Arzneikunft mit großem Beifall etwa 2 Sabre
lang, *) Darauf ging er wieder auf Reifen nad

N. theol, Annalen u. ch, Nacht, Sun. 1873. S.
223, — Boutermeck’s8 SGefch, der Poefie und D*
vedfamf, IX Band, S, 200, .

Er iff hier in dem Rectorat vom Herbft 1325 bis Füße
ling 1526, inferibirt mit den Worten; Joa. Cornarin
Med, Lic, Zuiccav, honoratus fuit, Etwas 1739
S. 814, — Er hat hier unter andern über die APO“
rismen des Hippocrates gelefen und beim Anfang Der
fer Borkefungen eine Einleitungsrede gehalten. nn
gab die Aphorismen mit der Rede heraus: Quarum
artium et hinguarum COghitione medico opus sit; TS
fatio ante Hppocratis Aphorismorum jinitium per ie
um Cornarium Zuiccav, habitaRostochili, Aphorsll,
Hippocratis graece: (Eine Jahreszahl findet fich N
9eNdS, Bor der Nede fteht folgende Zufchrift: r

Clarissmo vro D, Caspari Callodryo, Megalop)"
Fink Ducum Cancellario supremo, Janus Cor#FIUS

2)

Quam nuper hic kabul ante Hippocratis apborif
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Belgien, England und Frankreich, mo er zu Yaz
lence (Balentia) die Doctormürde annahm. Da er
feinen Wunfch, die Schriften des Hippocrates und
Salemus, von welchen ihm einzelne Schriften in der
lateinifchen Ueberfeßung in die Hände gefommen
waren, (die Aphorismen hatte im M elancdthon
im DHriginal comununicirt) ganz und im Hriginal zu
Tefen, noch immer nicht erreicht Hatte, fo wollte er
zur Befriedigung deffelben nach Itakien gehen: Us

morum initium pracefationem, demitto ad te, Claris-
sime Vir, ut videas animi saltem mei bonam propen-
sionem erga bona studia, maxime medica, si quid
unquam “mibi ab illis concreditum est tamen, Hanc
autem. cum legens tu ostendes quoqne illustrissimis
Principibus tuis, a quibus cum ad restaurationis col-
Japsae scholae Rostochiensis auxilia accitus sum, ViX
eredas, quantum animo angar mco, ut vel leviter quic«
quid designem, quod tantorum Heroum de me opi-
nionem confirmet, Porro hac opera mea Obiter ani-
mum addere volui ad linguae Graecae penetralia pro-
gressurae studiosae adolescentiae, Mirum enim, quam
omnes artes frigeant. atque ipsa adeo lingua latina
eitra illius cognitionem, Vale, Rostochii,

C. Callodryus ift der in Dienfen der Herz. Heinrich
des Friedfert. und Albrecht des Schönen geftandene
Cauzler Caspar von Schöneich, NRNudloff ML
I. S. 22,32, 59. 65, 99: 227. —— Etwas 1741,
S. 376,
Primum apüud Livones, moX apud gentes inmanitate
barbaros Ruthenos artem medicam exercuit; ab his in
Germaniam iterum delatus, navi ad Varni littora
appulsus est, Henrico Duci Megalopyrgensi, eius Filio
Magno aliquando a Consiliis Mediecis cubiculariis in
Aula Suerinensi fuit, a quo mox in Acad, Rotzstockia-
nam missus, ibi advenit-in Rectoratu hyemali M.
Joh,-Kruse1525,»ubialiquantisper SuMmmo cum
applausu Arten Med, studiosae Inventuti proposuit;
yerum ob summam. in la regnantem barbariem et

4)
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er nad) Bafel Fam, fand er im Froben. Buchladen
die Aldin. Ausgaben vom Hippoce. Salenus, Yes
gineta und Dioscorides, Cr Ölieb nun in .DBalel,
ftudirte. vorzüglich den Hippocrates und deffen Uus-
leger, und fing die Yeberfeßung der Schriften def
felden an. Er erlangte die Sreundfchaft des
Erasmus, 1536 ward er, da er, feines Linter#
Balts wegen, fich wieder mehr aufs Practiciren leacht
mußte, Dboficus zu Nordhaufen, dann zu Frankfurt
am IN. 1542 ging er als Prof. der Mediein nach
Marburg; darauf wurde er Phnoficus {In feiner Yater?
ftadt S) und zulekt ©) Prof, der Med. u Nena, wo
er am 16ten März 1558 farb.

Schriften: Strieder S, 305. Beiefe:
3. Ch, Eldhenbadh’s Annalen XI. S, 320:
K. Sprengel in f, DVBerfüch einer pragmatifchen
Sefchichte der Arzneikunde gedenkt- feiner Il, b-
VIEL Aofchnitt. SGefch, der Hippocrat. Schulen. des
16ten Yabhrb. IL, Humaniften, ;

S. 13. „Bon diefen Männern des 1 5ten SahrD.
(Nic. Leonicenus und Thomas Linacer |
beide. 1524) ward der Orund zu dem Gebäude det
wiederhergeftellten Hippocr, Arzneifunde gelegt. Sie
fanden unter den YHerzten des 16ten Sahrhundert$
würdige Nachfolger, die, der Barbaren der Araber

Ant

eruditorum apud impudentem plebem. tunc aim
CONteMptum, nec non potissimorum praeprimis Aca Hi
MICOrTuUM et Senatus Urbis rectae ac purae Evangn ;
Praedicationis impium Contemprum Vitaeque pericH Te
sam jllius persecutionem, ultra biennjum hic no®
St sed exteras iterum nationes visendi €VP!
tate ductus ere, S, Ba cCmeifter,

Nach Strieder und Andern if er 1546 oder au
erft 1349 al8 Prof, hieher gekommen. —

6) Su Zwidau ifer noch 1553 geiDEelEN,

5)
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hr,
v

Aberdrüffig, zu den Quellen der Arzueifunde, zu den
griechifchen Muftern ihre Zuflucht nahmen, diefelben
mar. Anfangs für die Gränzen alles Wiflens in der
Mediein hielten, dabei aber das Sprachftudium und
die Kritik belebten, und Ddergefialt Der MHrzneyfunde
fo rhätig aufbalfen, als cs Das damalige Zeitalter
geftattete.“!

Sarg „Mehr. noch als Yobh. Winter von
Mndernachy machte fich Ioh. Hagenbut oder
Haynpol (Cornartius) um die Berbreitung der
Kritik und des Sprachftudiums, fo wie um die Wie:
derherftellung der Hippocr. Medicin in Deutfchland
verdient.- Seine Neberfeßung des Hippocr. War CI.
aufferord. verdienftl. Unternehmen, (Sbm gebührt:
zuerfi das WVerdienft, Manuferipte verglichen und
den Tert emendirt zu haben, Seiner Bemühung,
den Tert zu verbeffern, hat man die Bafeler Ausgabe
des Hippacr. von 1538 zu Danfenz 1545 erfehien die
erfie Ausgabe feiner Meberfegung) und feine Berz
befferungen des Galenifchen Terrtes werden noch dem
Fünftigen Herausgeber des SGalens . nühlich fenn,
wenn man hoffen Darf, Daß fie durch den Druck bes
Fannt gemacht werden. (Er hatte fie an den Rand
der Aldin, Ausgabe gefchrieben und diefes CSremplar
mird auf der Bibliothek der Yenaifchen AWcademie
aufbewahrt. Gruner hat eine Probe davon geges
ben: J.Cornarii coniecturae etemendationes Galenicae,
Nena 1789. 8.) Unter vielen andern alten Schrifts
ftelfern bearbeitete er auch den. Plato, Plutarch,
Dioscorides und YAetius. Bei den edelften. feiner
Zeitgenoffen fand. er in großem Anfehen: CErass
mus zB. ertheift ihn ein bedeutendes £oh Epist,
lib, XXIV. S, 932. und nur der lreitfüchtige Le ons
hard Fuchs (f 1566) beneidete ihm feinen Ruhm.
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M. Conrad. Pegeliung,

$. Pegelius *) ik am 4ten April 1487 zu Wiss
mar, wo feine Familie Über einige hundert Kahre in
großem Anfehen geflanden Hatte, geboren, Er hat
bier feudire und if dann 1507 Baccal, der Philofos
phie und 1508 M. geworden, In eben dem Sabre
wurde er Ynfpector des Collegium PD, Coeli. 1514
rief iDn Herzog Heinrich nach Hofe, zur Unterweifung
feines Prinzen Maguus, welches Amt er auf 18 Sabre
verwaltet hat, 2) Als 1516 in den hiefigen Landen
30h. Angelus de Arcimboldo 3) den Ablaß
handel trieb, fchrieb PD. in Beziehung auf diefes Un“
wefen feinen Dialog von der Buße. 4), 1520 erbielt

x) Das Meckor, Leichenprogr. Etwas 1739 S, 181, —
6, daf. S, 145. D. Schröders B$, M. 1.
S, 2789.

2) Im Nect, Progr, „in hoc vitae aulicae curriculo fere
20 annos consumens. ”

3) Seinen ganzen weitläuftigen Titel f, Schröder
M. 1. S 2869.

4) Chuenradi Pegelii, Visimariani, Artium ingenuarm
Magistri Dialogus Theophili et Archiae de poenitentias
NRoft, in der Thurifchen (d. L des Nic, Marfchalk)
Hausdruckerei 1516. dem Hz. Maguus zugefchriebel.
Er if ganz abgedruckt in Schröders PB. MN. IL
S. 2857. — Etwas 1737: S. 464, NudloffUL
IL S. 39° Frand 1X. 3, Si 54.
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ze vom Herzöge Erlaubnif, nach Wittenberg zu reis
fen, wo er Luthers Borkefungen befuchte. (Dort ifk
ze mit unter den Zufchauern gewefen, als Luther das
canorifche Gefek buch und die päbftliche Bannhulle ver:
rannte.) Nachher nahm er fih I. Slüters, des
gelten Biefigen Evangeliften, bei Heriog Heinrich
ernfilich an, und erwarb fich dadurch großes MYMerdienftk
um den glücklichen Fortgang der Reformation in dies
fer Stadt. Als 1524 A Burenius auch zunt
Rechter des Prinzen angenommen wurde, blieb er ir
feinem Amte und in der Gnade des Fürften nach wie
vor... Machdem er fich dann erft einige Zeit in DBübow
aufgehalten hatte, 5) begab er fich etwa 1532 wieder
hieher und ift hier Prof. artium gewefen bis an feinen
z0d. 6). Er farb am 3ten Movember 1567 im
Klten Yabre, 7)

5) Srancd IX, 3. S, 157,
6) „Herzog Heinrich Hatte zwar verfihiedene Yrofefforetr

(außer8,Pegeln,feinerPrinzen Lehrer, Arnold von
Buren in den fhdnen Wifenfchaften, einen Arzt und
einen Suriften) dahin berufen.  Mudioff I. I
S, 86. Seh. Bacmeiker bei Wekphalen von,
ined. HL. S, 8238, nennt ihn dagegen unter. den
väthl Prof.

7) Sf er wieder Fnfo. P. Coeli geworden? — Etwas
7739. S, 148 heißt e6: „Daß er wieder Ynfp, P, C,
geworden fey, finden wir nicht, glaubens auch nicht,
weiß diefe Negentia nebfl andern damals ganz Herfals
jen mar und wegen Armuth des Kisct in fangen Betz
ten nicht mieder Fonnte gebauet MErden.” Dem hier
angeführten Grunde widerfpricht Das, mas daf, S,
441. Don der Vereinbarung. jwilhen Burenius, Av
Fggerdes und DH. Pauli ArfeniusS) gefagt wird, nach
weicher der feßtere um diefe Zeit im Pädagogium s.
P. Coceli gelefen und die Aufficht gehabr har, S, auch
Rindeberg Chron, Rost, S. 165, „Accessit porro
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Er hat - am Hofe viel gegolten. - Prinz Magnus,

der feit 1516 Bifchof zu Schwerin war, deffen Difi:
eial zur Berwaltung der Cpiscopal : Yurisdietion hieß
er gewefen ift,8) bat vielfältig meißtens fateinifche
Briefe mit iDn gewechfelt. — „Zur Zeit der erften
Kirchen: Bifitation, welche die göttfeeligen Herkoge,

Hinr, und Hans Albrecht im Yabr 534verhängten,
war er mit daran, obwohl er fo recht vollkommen
Butherifch nie geworden. Laut. des protocolli visita*
tionis hatten die Durchlauchtigen Herren ibm vers
fchiedene Pfarrfehne zu feiner Dispofition und YVBerz
fenbung überlaffen,‘“ 9) Sr war auch bei der 1544
nm Büßow, AWarin, Rühn und den ländlichen Kirch»
fpielen des Stifts, die fchon die veine Lehre angenoms
men hatten, angeftellten Kirchen: Bifitation, 10)
Briefe von ihm f. Etwas 1739, S, 186. 1740, S,
556.1742. S, 821, Weit, Nachr. 1744, S. 4,

A

(Sc, Burenio) Andr, Eggerdes et Henr, Paulli , 'a patrig
dictus Arsenius, qui communicato inter se labore gu-
bernationem trium collegiorum inter se dispartivere, ta
ut Burenius retineret aedes Aquilae, M. Eggerdes colle-
Bium artium, et Arsenius pacdagogium, Reliqua col-
legia ad rudera fere erant redacta, quorum restauratio-
nem optabant quidem boni homines, sed ob fisci penu-
riam desistere cogebantur,” — If Begelius nicht
wieder Ynfp. P. C. geworden, fo Gt das wohl daher
gefommen, weil Arfenius diefen Poften (chon hatte.

B) Nudkoff hc. S. 249. Er wird Auch Rath des Prins
eh genannt, E:tmas 1739, S, 145. 1742, S.817.
Weit, N. 1744. S. 3.

9) Etwas 1742. S. 817,
wo) RNudloffkc.S, 102,
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D, David Chufrdus.

A

br
|

DO; Chyträunus !) (feinen deutfchen Namen X ochs
Bafe hat er mobhl erft in Wittenberg nach Melanchs
thous Beifpiel gegen jenen griechifchen vertaufcht)
ift am 26ften Februar 1530 zu Ingelfingen ?) bet
Schwäbifch Hall geboren. Der Bater unterrichtete

10
108

#
) Leichenprogr. des acad Mector$ und das des Decans

der th, Facultät, — Des Prof. CI. Sturz Orat,
memoriae etc, Noft, 1600, 6 Bovg. 4. Etwas 1740.
S, 512. — M Joh. SGoldfein’s, Paftors an
St, Nicolat hief, Or, de vita, studiis, moribus ef
morte etc, NRoft, 1600. 3 Bog. 44. Etwas 1740:
S. 222, (Er if lange Zeit Chyträi Hansgenoffe, Amas
nuenüs und Lehrer bei f. Kindern gewefen.) Diefe
Programme und Reden find mit vielen Gedichten und
Briefen zufammengedruckt. in: Vita D, Chytraei,
Theologi summi, Hstorsei eximii, Philosoph insig«
nis, viri optimi ct integerrimi, memoriae posterita®
tis orationibus et carminibus amicorum, iustisque en.
comiis consecrata, Roft, 1601, 4, — M, Adamus in
vitis German, Theol, p. 323. — O,F, Schütz de vita
D. Chytraei commentariorum lib, IY. 4%0, 1720 bis
28, 8.

Sein Vater MatthHaus, ein Schüler des Schwab,
Neformatorg Joh. Brenk, war DON 1525—1530
red, zu Fngelftungen, Er mußte, bald nach Davids
Beburt , Feines treuen Befenntniffes der nenen Lehre
wegen, von da fort und war dann bis an feinen Tod
1559, Pred. zu Menzingen bei Heidelberg, Schüßl
S, 7. IV, SS. 99«

2)



E 14
ißn anfangs felbft und fhickte ihn danr auf die
Schule in dem benachbarten Gemmingen. Als
nzunjähriger Knabe Fam er nach Tübingen auf die
Aniverfität in ein vom Herzog Ulrich von Wirtem:
berg nen angefegtes Collegium, 3) deffen MYBorftcher
Hier. Gerard (Gerhard) war, durch deffen An-
Seitung er mit den Rechtsmiffenfchaften bekannt wurde.
Dann fiudirte er weiter Philofopbhie, Philologie und
Mathematik, darnach die Theologie. Im Lateinifchen
und. Ötriechifchen war Yoach. Camerarius *)
fein Lehrer, in der Theologie vornämlih Erb.
Schnepf.°) 1544, in feinem Isten Yahre, ward
er,. nachdem er fchon früher Baccal. geworden, Maz
giftet. Gegen das Ende deffelben Sabhrs ging er mit
Empfehlungsfchreiben an Luther und Melanch
fBon nach Wittenb, Mel, , der dort fein vornehm-
fter Lehrer war (+ 560), nahm ihn in fein Haus
auf und widmete Ihn eine befondere Zuneigung, ©)
Chyträus  fchäbte immerfort das Glück feines Unter
tichts; 7) nach dem Beifpiel diefes Lehrers gab er
feinen Studien einen weiten Umfang, Als 1546 in

3)

a)

Die Einrichtung defelben if der der vormaligen Hief:
NRegeuticen gleich geivefen.
Bon 1536 an war er 5 Jahre lang Prof, in Tubine
nen, Don da er nach Leipzig ging.
Bon 1543 —48 war er Prof, Theol, in Tub. und kant
dann nach SYena,
Del, prüfte Geint erflen Befuch feine Kortfchritte im
Sriech, und Lat., und entließ ihn fehr erfreuet mit
den Worten: Tu merito es Magister ct m mibhi Ali
loco eris, Schüß 1. S. 26.
Melanchthonem, fchreibt er in einem Briefe an Kart
Utenhoven, ‚quod in praccipua felicitatis meae parte
pono, Praeceptorem ac. hospitem 'totum sexenniunt
habul, cuius non solum de doctrina, verum etiam de

5)

6)

7»
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dem Gald nach Luthers Tode ausgebrochenen Kriege
Herzog Moriz von Sachfen in die Länder des Churz
fürften Xob. Fried. des Großmütbigen einfiel und
fich die Univerfirär zerfireute, ging Chyträus gegen
das Ende des Yahrs nach Heidelberg, wo er den Uns
terricht, der dortigen Lehrer henußte, Den größten
Theil des folgenden Sommers 1547 brachte et in
Tübingen zu und erwartete Dort Den Yusgang des
blutigen Krieges. Als er hörte, Daß.zuWittenberg
die Academie wieder hergeftellt und. befonders Mel.
dabin zurückgeFehrt fen, ging auch er im Anfange des
Hahres 1548 wieder hin, Bon Melanchthon aufges
Muntert, fing er nun. an zu lehrenz er las Nbetorik,
die Ynfangsgründe der Afronomie und über Mel. loc.
communes mit vielem Beifall. 1550 veifete N. Bur es
nius auf Herzogs Heinrich Befehl nach Wittenberg
zu Mel. wegen eines bieher zu berufenden Prof. der
Theol. 8) DBei Diefer SGekegenheit gedachte Mel,
auch des M, Ehyträus gegen DBurenius fehr ehrens
poll. . Diefer machte bei feiuer Zurückfunft den Herz
zog auf Chnträus aufmerffam, und nun wurde er
mit Hoffnungen zur Beförderung hieher eingeladen.
Yuf Anrathen des Mel, begleitete er darauf 1550 den
D, Nurifaber Hicher. Er geflel auch hier fehr
bald, und befonders auch der Arzt Iac. Bording
wurde fo von ihm, eingenommen, daß er ihn dem
Herzoge fehr empfahl. Ebhyträus erhielt auf diefe
Empfehlung den Antrag zu einer Lehrftelle auf der
Biefigen Univerfität, welchen er auch annahm... Als
28 fich nun mit der Ausfertigung Der DBocation etwas

de republica sermones. et judiefa quotidie mihi audire
licnit, Hunc ponec a, longinquo sequor et vestigia
semper adoro, Schüß LS. 30,

B) S, das 2te Stück des YndenFens a, S,23,
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Yerzog, entfchloß fih Chnträus indeß zu einer Neil
nach Stalien. °) Es begleitete in M, Andreas
Martini, mit dem er in Wittenberg zufammenge?
wohnt hatte und der gerade hier zum Befuch bei feinen
biefigen Freunden mar; die Rückreife machten fe
durch die Schweiz. Chyträus machte auf diefer Neil
viele Bekanntfchaften z.B. in Straßburg mit Yo
Marbach Ef 1581), in Bafel mit dem Sebaf-
Schärtlin uf. m. In den erften Monaten des
folgenden Yahres 155. trafen fie wieder in Witten
berg ein. Hier erhielt Chyträns die fürftl. Yocation3
ev fam dann am 4ten April Hieher, Ss if unent
fchieden,;, ober gleich Prof. der Theologie geworden,
oder noch erft Profeffor der Pbhilofopbhie, etwa. der
Hriftlichen Catechefe, gewefen if, 1°) Er hat, gleich
dem Melanchthon, humaniftifche, philofoph. hiftor-
und theologifche (feit 1557) Vorkefungen gehal’
ten *1*), und bis an feinen Tod hier gelehrt, ob &amp;
ibm gleich an Öfteren auswärtigen. Anträgen nicht
gefehlt Bat. *?) 1561 ward et bei der erften hiel

9) Schüß I. S. 58, Note b,
zo) Er if hier in die philof, Fac, aufgenommen. EM
„1739, S. 607 cf, 1738. S, 494,
u) Etwas 1737. S.69f. 139 ff. 330 f. 355 ff. 4290°

353 ff. 615 ff. D. Schhrdder’s es, Medi. Il
„179, ;

SchüßsL. S.70ff. 75.78 und 86 ff, 154. 169.288
205 ff. HN. SG, 143. 222, 232. 305 ff. 321 ff. 544 ff.
NM. S. 35. — Die fehr-aruße Snade, in welcher €
bei Herz; Joh. Albrecht Rand, trug vornämlich dei
bei, ihn der Hief, Acad zu erhalten, Princeps PM
Chytraco de consummando commigio collocutus, noM!“
nat diem, cam ab causam, ut ipse in honorem 1°?
gamorum Interesse sacro nuptiali vellet, speranSs&gt; *-
tum a negotiorum concursu liberiorem fore, sed
cum postea res graviores iucidissent, non quiden ipSP

I2)
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futh, theof, Doctor: Promotion mit S, P.aultk und
X. Kittel Doctor der Theol, 73) 1564 übernahm
er. die Ynfpection der KRegentie des. rothen Löwen
zum Beften der, in derfelben wohnenden, Ärmeren
Studenten. 14) 1571 wurde er erfties Mitglied beit
dem. bier nen errichteten f. Confiftor, 15) :; Die ibm
in Ddemfelben S.-von den Herzogen angebotene Yberz
aufficht über die: gefammten Meckl. Kirchen mit dem
NRecht, die übrigen Superintendenten zufanmenzubes
enfen,. hatte er abgelehnt, ‚fo wie vorher die hief
Superintendentur, 1°) Er ft, als Prof: Tb, primar.
am 25 Yunius 1600,

per legatum tamen suum), additis muneribus amplise
simis,nuptias cohonestavit, Schüß I. S.80. Te-
stem: baptismi. illius (e$ mar ln ee Tochter geb.)
egit 'Dux I. Albertus per Joach, Crusium, nobilem et
consilierium, ef quo nalus Chytraeo suae gratiae spe-
simen daret, ipse princeps in convivio natalitio..in aes
dibus eius pransus est, e6, daf, SS, 89. ; Diefe fo gnäs
dige Seflunang des Fürften gegen ihn mar auch wol
bie Urfache, warum die Univ. hre Wünfche durch ihn
an den Herzog brachte; mie 3. B. aus der folgenden
SYnftruction erhellet: „Ynfiruction Don 1559, was der
achtbare und, hochgelahrte M: D, Ehnträus bei dem
Durchlaucht, Hochgeb. Fürfen und Herrr, Herrn Joh,
Allhr. Herzogen zu Meckl. 20 , unferm gnädigften Fürs
fen und Herrn, im Namen der verordneten fürfil,
Arof: der Univ, merben und ausrichten fol, X. Ch
Efhenbach”8AnnalenIV.S38ff.;

13) Etwas 1737. S. 625. Schüß 1: S. 207, ;
14) Etmas 1739. S, 585. Schröders ev. MI,

S, 402. | .

Etwas 1737. S,. 265. Schub N. S, 194, 203 ff.
Praeses Consistoriiconstitutus est ” S.214. Franc X
Buch S. 182. 184. „Die Mitglieder find Afefores
genannt Dis zum Anfang des 18 5ahh, feitdem Rärhe,“

16) Schüg 1, S, 201, unten,
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© Seine Vorlefungen wurden Häufig unterbrochen
Durch Reifen und durch : mannigfaltige auswärtige
Gefchäfte, die er übernommen‘, : welche das große
Mnfehen, in welchem er auch ausmärts geftanden
Hat und feine ausgebreitete: Wirkfamfeit beweifen.
“3553, «ls. D, Aurifaber, der qus Bresiau
geb, war, nach f. Baterlande reifete,. begleitete Ch“
eräus ibn ‚und befuchte auf der Rückreife feinen Me
janchthon in Wittenb. ‘+

1555 mußte er, als 93. Yob. Albrecht X7) feine
Merbindung mit Anna Sophia, Tochter des Hr
Albrecht in Preußen, zu Wismar feierte, dahin. Fome
men, und eine Rede über die Che halten, 18) .

1557 im Srübhjahr machte er durch Hol, Brabant
und Standern eine Reife nach f. Baterlande, auf welcher
erin Worms mar, als dort in diefem N. das NRel. Gefpr.
zwifchen cathol.- und proteft. Theol. gehalten ward,
um nocheinmal eine Reck, Vergleichung zu verfuchen,
wo Mel. auch zugegen war. 19) In Frankf, am M-
berweilte er einige Zeit und Fam dann noch in eben
dem S. zurück. D, Til. Heshufius und D. Eg*
gerdes waren um diefe Zeit aus der Stadt getrie“
ben, Bei folchen gewaltfamen Unruhen verging
ibm die Luft, länger hier zu bleibenz er bat den Het“

7) 6, 5. Plan k’s8 Sefch. der profeft, Theol.von Luthers
Tode bis zu der Einführung der Konkordienf, I. S-
430 f, MI, S, 28 ff. 92 ff.
EO accersitus Chytraeus @ Principe suo, qui ostentare
voluit, quam facnndum oratorem in Acad, sum haberet,
in corona literatissimorum Principum,- et‘ soceri et
generi et aliorum praesentium, luculentam de conir

FL tion cunctisspplaudentibus recitavit, SchüßL „00.

z8)

39) D, Pb. KR, Henke’s Allgem. Sefch. der Grifl, X.
4 Yufl. UL S, 426: Planf HL SG, 109 ff
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jog;- ibn.f.. Dienftes’ an eiyem Ort, wo €8 fo übel
hergehe, zu entlaffen, . Doch Kieß et fich. bewegen,
ferner hier zu bleiben, 2°), ti .

3558 mußte- er nach Wismar zu einer Zufams
menfunft Meckl, Eheol. 21) Fommen, welches von
den Herzogen berufen wurden, um über die VON Mel
entworfene. Srflärung ihrer fortdauernden Sinftimz
migfeit in der Lehre des Augsburg. DBek, und in der
DMerwerfung aller widermwärtigen Meinungen; zu
welcher fich in Frankf. am M. in denif, S. die meiften
evang. Sürften vereinigt hatten, (Recessus COnventug
Francofurtani) 2): ihr Gutachten abzugeben.  Dieß
NKudieium, Ddeffen Berf. Chyträus war; fiel. gegen
gegen den NReceß aus.‘ ?3);

‚4561mußteerimAnfange des Y mit Herzog
Ulrich von Meckk. nach Naumburg auf den Fürs
ftentag reifen, welcher am 20ften- Yanuar: und den
folg. Tagen gehalten wurde, theils zu einer neuen
Unterzeichnung des unveränderten Augsb. Clauheng-
DBek. , theils über das Befjuchen der vom Pabft auss

a

20) Et mas 1740, S. 443: Schüg 1L.S.164f. Franck
XB. S.48.! 5 NR

21) Ueber diefe Zufammenkunft hat fich Melanchthoön in
sinem Briefe fo geäuffert: In‘ illa synodo LK/aciug
dominatur, Schü BL S.178

22) Henke IL. S. 427. .
23) S, daffelbe dei Schüß IL. S. 337. und in Schröders

ed. M. IL. S, 224, PfFanFk IL S. 194. — Ego,
fagt Ehyträus in einem Briefe, cum sententiam illam
scriberein, autorcm script! Elcctorum Omnino ignora-
bam, Uebelgefinnte haben bei diefer Gelegenheit das gute
Vernehmen zwilchen Mel. und Chyträus zu fören
gefucht, was ihnen vielleicht Nicht ganz mißlungen if,
Schhb1..S. 178, Es mar das (chon früher einmal
berfuch: S.142i: Plan EM, „928
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gefchriebenen. Fottfekung der: Tridene,” Kirchenverf
Herzog Mlrich verließ fchön am. 4 Febr, Naumburg,
unzufrieden mit dem in Anfehung des erfteren Puncts
Hefaßten Befchluffe der Mehrheit‘ (Recessus conven-
fus -Numbüurgensis).,.. wobei er den VBorftellungen des
Chyträus folgte, 2*) .— Auf der. Rückreise war
Chyträus in Braunfchweig, wo eine Niederfächf.
Kreisverf. und die mitgebrachten Theol, mit der Sache
des Bremenfchen Pred, D, Alb, Hardenb erg be:
fchäftiget waren, ‚wo Diefer, bei dem VBorfchlage einer
freundfchaftl. Unterredung zwifchen ihm und. einem
ber anwefenden Theol., auffer dem D, Paul von
Eigen ®°) (damals Hamburg, Superint.) auch un:
fern Chyträus wegen feines VBerfahrens Biefelbft
hegen den” Bremenfchen: M. Rud.a Münchhau:
fen. 2%), welcher ein Schüler von Hardenberg war,
perhorrescirtes 27) ;

zu 1562 mußte er auf Herz0gs Ulrich Befehl mit D,
S, Pauli nach. Güftrow reifen, um fid mit dem
bortigen Superint, Conrad Piforius (Becker)

24) Henke III, S, 428, Blank ML S, 210. 286 ff.
230; 265, — Schü I. .S. 202f, 212. Das Judi-
cium D, Chytraei et Theologorum Rost, de,rec,. convV.
Numb, fleht darf, -S, 348. Schröder’s ev. M IL
S. 284, 294. Nudloff Uk.1. S.162, eigentlich 164.
BP. von Eigen foll Hier Prof, der Logik gewefen feon;
ich demerfe hier Geildufig, daß es damit wohl nicht 1.
Richtigkeit habe,‘ Er ift wol nur Privatdoc, gewefett.
Etwas 1739, S, 569 ff.

a6) Srape S,382 ff. vgl. S. 305. Schüß I. S. 200
Schröders ev. M. I. S. 263.

27) Henfe IT. S, 433. -Yrank IL B, 1.Th, S;290,
Schüß 1. S.205, 5b. 3. Nehemevyers Kirchen
Diff. dev Stade Braunfehweig, UL: S,238 f.. -

+
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wegen des Lüneburg. Mandats:3?) zu Defbres
chen, Der Herzog wollte erft feine Theol. hören,
ehe er demfelben beiträte, . Das fchriftlich aufgefebte
Gutachten 29), welches Chnträus verfaßte, widers
vierh dem Herzog das Beitreten,3°)—Ineden
dem 5, warerzuWiemakmit ür Der Commiffion,

28) Der Naumb. NReceß veranlafte die Zufammenkunfet
von -Theok..aus Lübeck, Bremen ,: ‚Hamb., Roftock,
(von. bier ift D. Kittel-dort gewefen., Grapc. S.
279). Magdeb, Braunfchnr, Lüneburg und Wismar in
Yul. 1567. zu Lünedurg, “ Nehtmeyer NL. S 245.
Schröder ev. M. ILS, 288.‘ -SGrape S. 278. uf
Diefenn Convert wurden gewiffe Artikel (die Lüneb;
Yet.) aufgefebt,.melche in demf,-F; zu Magdeburg
gedruckt wurden. unter dem Titel: Evklährung
aus Gottes Wort und Furger Bericht der
Herren Theologen, welchen fie der Er
Bahrn. Sächf. Städten Sefandten auf den
Tag zu Lünedhurg im Julio: diefes 6x, Y
gehaften. fürnemlich auff,3.Artickelges
than haben: Was das Corpus doctrinae bes
langety dabEy man gedencket zu bleiben,
Bon der CEondemnation fAreitiger Lehr:
Buncten und Secten. Bon der Bädll
Hurisdickion, und daß er die Unfern zu
f vermeinten Concikto fi unterfehet zu
beruffen.;:: Sm folg- Y. 1562 -dard auf dem N,
Sächf. Kreistage zu Lüseb, vereinbart und verabfchies
det, was der Inhalt des Lüneb, Ma 4dats, deffes
Berf, Foach, Mokker, Rath der Lüneb. Herzoge
und der hief, Profi iur. Yoh. Bou ck gewefen find, if.
Srape S.i73f. Schüßl. S. 237, Das Mandat

1eb. daß, S. 350ff. und in Sch rdders ev, M.
1, 6, 329.

yaz

29) S, daffelbe in Y: S. Berkram’sS edangel, Lüneb.
 WW XL Beilage
30) Etwas 1738. Sr 314 SONG X S,239,
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welche die art cakvinifche und -Mennowmiet, Lehren Han?
genden verhötte und zurecht zu weifen fuchte. 31)
 1566 305 et mit Herz, Ulrich nach Augsburg auf
den erften Reichstag Kaifets Mayimil. 11, 32)

568 wurde er von Diefem Kaifer und.von den:
N. Hefterreich, Ständen berufen, um das Religions:
woefen Dderfelben nach dem Ybalt der Augsb. Conf-
einrichten zu Belfen. - Er machte ich a-Anfange Yes:
Deeemb. auf den Weg, nachdem er zuvorDenHetz
hatte gefoben müffett, ohne-ibr Wiffen- uns Willen
Beinen atd. Ruf anzunehmen...Derhieß.Prof,oh.
Poffelius Der -YWelt, ward ihm als Begleiter
mitgegeben;; Auf: der Hinreife. traf. zer. in Woffenz
Hüttel M. Chemniß und YacAndrea,-Deriibhm
Hier‘ feinen lat. Carmurf einer Eintrachts: Formelzeigte, qn. Seine Abwefenheit dauerfe länger; als
gr geglaubt hattes ‚er Fanverft am £sten Sept. 1569
wieder kieher: zurück. 33)
 1571 follte ec‘ nach XWolfenbürtel. zum Conyent

der N. Sächf, Theol. reifenz aber er hewürkte.es bei
Hr. Ulrich, daß.der -Ouüftr, Superint, Piftorius Katt

31) NMudLo ff. Z.:S-r61 eigehkl.. 263, : Das Eramen
der Wiedertäuffer. und. Sacramentiver zur: Wigmar

, wif. m, fin Schridets en. MM, MS, 344ff.
32) Schüg 1." S. 293 ff. Nudloff eb: daf. S, 197.
33) BB, Naupach’&amp; Erläntertes. eo...Defterr.. oder erfter
“- SO, der fortgef. hiffor. Nachr. yon den Schickfalen der

1uth.. Kirche. in Defterr.. Hab. 1735, 4, — Das
Schreiben des Kaifers art die Herzöge um ihn f. in
den Weit, Nachr. von gef. Rof. Sachen 1748
S. 33. Schüg Il SO ff. und) die beiden Schreiben
des Kaifers an den Herzog und an die hief, Univ, vom
15 ug. 1569 f, langen Ansbleibens wegen f, in
Schröderg00,MUEIERN
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feiner hingefchickt mard. 34) — Im Aug. def. Si
reifete er nach Berlin, wohin der Churf. Joh. Seorg
in Angelegenheiten des. dortigen Reformirensihn
hatte einladen Laffen: . Er befuchte von Dort aug
Franff, an de Dder...35) S
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1573 wurde er als derzeitiger Nector mit Se
Poffeliuns ‚dem Melt. vom. acad. Concik zUNk
Zweck der Herbeiführung ‚einer. gütl. Ausgleichung
der Mißhelligkeiten zwifchen den: Herzogen: und Der
Stadt auf den Landtag-in Sternberg an die Herzoge
gefendet. 36): —  Yn ehen dem I, reifete er imSept.,
von den Ständen,desHerjogth,SteyermarkzurNRer
gulirung: ihrer NReligious Angelegenheiten. erbeten,
nach Gräß. | Er verteilte in Berlin einige Monate,
Mm roten Yun. des folg. Y 1574 verließ er Steyere
mmarF wieder, hielt’fidann, dortiger Firchk; Angeles
genheiten wegen, um deren willen man fich auch vor
dem Antritt diefer Neife an ihn gewendet hatte, noch
eine Zeitlang im Defterr. auf; und fam am 10ten
NXul, wieder hieher zurück. 37) +"

1576 zu Anfange des I. reifete er, vom Hz. Yu
fius von Braunfchweig erbeten, nach RNiddagshau-

34) Schüß IL. S.218ff. NehtmeyerllkL S. 375 ff.Beil, &amp; 186.ff. ; 5 ff
35) Schüäß 1. S. 217 ff.
36) Etwas 1738 S.605. Schüß HM, S, 250, Frank

X, S. 242, „Academia Rectorem sum D. Chytraeum
et J. Posselium gr.. lit, Prof, ad ordines Provinciae,
Sternbergae tum congregatos, misit , ut pro urbe apud
Prineipes intercederent, '“ Seß, Bacmeifer bei
WeßphHalen IN, S. 842. ; ;

37) Schüß IL. S. 253 — 299.
‚Ders eo, M. IL SG. 189,
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fen, um zur Einrichtung Ser neuen 1fniv. Helmfäde
bebülflich zu fenn, und Fam im. April zurück. 38). "7

* In demf. SZ. ward ihm, als er Kaum von Ddieler
Nerfe zurück war, vom Hi. Wticdh aufgegeben, nach
Torgau 97) zur dortigen Zufämmenkunft der Theol.

8) Henke IN. SG, 445: Sch HB. S. 321, 334,336flA ebtmever Beil: zum IL FG, SE A 3 HE
1569 Fam der Tüb, Theok Yac Andre ä, Bei Betreir
buizg der beabfichtigten Wiederherfellung des Friedens
unter den Futherifcben,„mit. dem, Di. Braunfchweig.
Kath Heinr, von d. Lühe vom Lüneburgherau
nach Meckl.*DerAntrag-einer”Concord.Formel
zwifchen den Kirchen von der veräfd. und der unberr
änderten. Augsb, Conf: ward. von. ihnen bei den Herr
30gen. angebracht, -. Sie. fanden ein mwilliges Sehör
und Hi, Soh. Albr. gab: ihnen ein Schreiben mit alt
die Zheologie Prof. und das Miniferum derer Kirchen
zu Noftock; dar; Lupke’den-28Nov.1569(f,dafl.
Etwas 1742 S, 809.) Undrek.theilte dann hier Leis
hen, im fat. ‚und in dentfcher Sprache aufgefeßten,
Entwurf einer Conc. Hormel, der die fünf Art. von
der Rechtfertigung, von gufen Werken, vom freie
Willen, von den Mitteldingen und vom h, Abendmahl
umfaßte, den Theol. vornamlich dem Chyträus (der
bon Anfang. am nicht viel von diefem Bereinigungs?
werk gehalten und fch verfprochen hat, Schüß Ik
S. 168) mit, damit fie ihn prüfen, und auch etivas
wenn fie das lieber wollten, ihre eigene Erffärung
über die freitigen Urt. auffeßen möchten. Auf diefe
Beranlaflung ward am 6ten Yan. 1570 ein Convent
der hief, Zheol, und der Landes: Superint, hier gehals
fen, Sie unterfchrieben fo wenig den lat. melchemt
fie jedoch den Borzug gaden, als den deutfchen Ent»
wurf; fondern Chyträus mußte eine ausführl, Erfläs
tung über jene 5 wre, abfajfen, welche dem Andreds
der indeß weiter nach Pommern gereift war, und dem
Dj. Ulrich zugerchickt ward. (Die Erklärung ift bei
Bertram’indenBeil: S, 82 und das Schreiben an
den -Derzog bei Schüg IL. im Anhange S, 35, und
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Mit. reifenz: Wergebhens fuchte et Das” abzulehnen
unS zu bewirken, Kaß, :ftatt feiner, .D, S, Dauit

nun]

H
it

in Schhrö 582478500, Mi NT, S. 39 zu lefen.) - Man
wollte Feinen weitern thätigen Antheil nehmen,
(Blank UL, S,388 ff.) Andrea ließ fich aber nicht
adfchrecken, -- 1573- um März fhickre er’ feine fe ch $
chrifftf. Predigten von den Spaltungen, fo
fi 4mwifden den ThHeol. Augsp. Conf. von
A. 1548 bis auf das SZ. 1573 Nach und nach
erhaben, mie fich ein einfältiger Pfarr
herrund gemeiner hriftf. Layey fo dadurch
möchte verärgert feyn worden, aus feinem
Catehismo darein fhicen. follL — durch
D. Jacobum Andred, Thb. 1573, 4. an die
beiden‘ vornehuften Theol. in N, Sachfen , Chyträns
und MM. Cheinnig, Superint, zu Braunfchw. mit
der Bitte, die Unterfchrift derfelben bei den N. Sächf,
Kirchen zu beivürfen, Uber die meiften diefer Theol,,
auch die hief,, waren zur Unterfchrift nicht geneigt;
zvflärten fich aber dafür, daß von den vornehmiten.
Lehrern gewiffe Säbe oder Ürt, ausgezogen. und dar
äber Sutachten von den Kirchen abgefaßt würden,
Das ergriff Andrea begierig und beforgte eine Schrift
von allen unter den Zbheol. der A, EC; Areitigen Art,
(Explicatio controversiarunm inter. Theol, A, C. agi-
tararm.) - Diefes von den üb, Theol,: gebilligte
Borhaben theilte or unter andern dem Hamb. Supers
int. Yoachim Weftphal zu weiterer Befanuemas
machuug mit... X. der fich fehr für diefe Angelegens
heit intereffirte, wendete fich an die hief, Theol, und
fuchte fie zur mitmwirfenden Theilnehmung zu ffinmen,
Sie fchrieden unterm 31 Oct, 1573, (f. Ihren Brief
bei Schuß IL im And. S. 39 und in Schröders
ev. MR. HI S, 152.) an Chytraus, der fich auf feiner
Streyermärk, Reife zu Berlin aufhielt, gaben ihm dar
dan Nachricht, erbafen fich fein Dafürhalten und ers
FHlärten fich zum mitwirfenden Zheilnehmen nicht abs
geneigt, @ hytrdus antwortete? Vestrum xonsium
probo, Das Htrichtete matt. dann von hier nach
Hamb, und flug Lüneburg zum Ort.der Zufamnens



E 261
eder D.C: Becker zu Güftrow hingefchickt würdea
Er. veifete alfo- am 4ten Mat hin: und kam um YO“
Bannis wieder.

3577 war er duf dem Convenr zu RI. Ber
a, dm

at *

Funft: vor. (Diefen Brief 1. bei SdHug 1. im Mn.
S, 42 und bei Schröder le; S, 154.) Wefltphal fr
17 Jan. 2574: Die hief, Theol, meldeten das al
Chyträus unt, 21 April nach. StenermarEk hin und bes
richteten dabei, wie He aus einem Briefe von Chemniß
fähen, ‚daft die Thb. Theok. an dem Bereinignnagmerk
zwifcben den-Schwäh. und N, Sächf, Kirchen eifrig
arbeiteten und; vielleicht b.1d eine €, Formel zum uts
achten darüber fchifen- würden. (Den Brief f, bet
Schüß IL. im Anh; S. 44. Schröder lc. S, 190.)
Die Zub, fchickten in demf, F. 1574, die (Nicht gedruckte)
SchHmäbifhe. Formel (Explicato controversia-
rum inter Theo), A, U, zgitatarum, auch Liker Tubing,
genannt) nach N, Sachfen an Chemnig, Diefer
Fchickte die Schrift zu Anfange des Oct, da Chyträus
aus Steyermark fchon wieder zurückgefommen Wal,
mit den Bemerk, der Braunfchweig, Theok  Hieher
mit der Bitte, fe:genau zu prüfen, file den anders
Meckl, Theol- und denen in den benachbarten Srädtent
(Lüd. Hamb, und. Lüneb.) auch zur Prüfung mitzw
theilen, und dann die fämmtl.. Bemerk. und Zufäße
nach Schwaben zu fchicfen, wo fie dann in einer ver!
beff. SGeftalt erfcheinen fönnte, Die hief, Theol. Inden
auf den 27 Det. die Superint, D, EC, Becker zu
Süfßrow, und D. Georg Schermer zu Neubrans
denb. mit dem Stargard. Paftor, Franz CdliuS
u dem Zweck hHieher ein (f. den Brief an Schermer
bei Schüß IL im Anh. S.46, Schröderl.c. Sr
192.) € murden hier verfchiedene Zufäge gemacht
und fo wurde die Schrift nach jenen Städten gefchick!.
Die Cenfuren derfelben liefen gegen Oftern des folg-
S. 1575 bier ein, mobei verlangt ward, daß die No’
focker die hiernach modificirte Schrift ihnen erft no
wieder zufchicten, ehe fie an Chemnig und die Tud.
Adgefande werde. EChoträus fchickte dann um PANg*
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fen. def. Fr bie Schrift mit det Cenfuren anChemaiß,
Hieraus entfkand die Sihwäb, Sachf.: Concordie £For-
la Conc, inter: Saxenicas' gt, Snevtcas:ecelestas).
Sie war ein ganz neues. Werk geworden. (PlanE ML,
S. 416.5). Die Wirtemberager fanden fie doch zw-einer
allgemeinen fymbol. Schrift noch nicht geeignet.: E€$
ward in Nov. zu Stutrgard befchloffen; daß von den
beiden Wirtemb Fheol.Halth. Bidenbach, Probft
der Stifrst. zu Stuttg. und Lüc. Ofiahder- dem
Üelt, Hofpred.zuStuttg.(1604) eine €. Kormel
aufgefeßt werden folle,. DarausentkandeineFormel,
die von Mirteind, Henneberg. und Badenfchen Eheol.
am z9 Yan, 1576: zu Elofter Maufdronn geprüft, ger
Silliger und unrerfchrieben wurde, .(Die Maul
Hronn, Formel.) Aus jener FC. inter Say, et Suev,
eccles. und. diefer. wurde ‚auf Andred’s BWorfchlag von
ben nach Torgau berufenen Theol,  (Chyrräus hatte
vom Hz. Ulrich. die Infiruckton ..erhaften, nichts
ginzumwikligew, was wider 6, Wort und
diefer bisher killen Kirchen.in Merlen-
burg Beunruhignung wäre). das Torgifche
Buch zufammengefegt. (Pkank IN, S.-448,)
Der für dag Bereinigungswerk. gewonnene Sächf,
Syurf. Anguft begehrte vom Hi. Ulrich das Gutachten
feiner Theol, über diefes Brich. Auf diefe Berane
jaffung:. trug der Herzog: dem 'Chuträus auf, die
Randesfuperint, zufanmenzuberufen.- Am Sonnab,
nach Michaelis 1576 traten Di Schermer, M,
Sranz Sruler, der Schwer Cuperint, nug
dem Schwerinfchen Hofpred.;” zwei Süftr, Pred.
Heinr. Piperites und Heinr, Schind (6,
Becker und der Wismar, Euperint. M. Bafdlius
Michaekis- blieben Krankheitshalber . aus, — D,
Schröders Wismar. Predi Hilf. - S. 93) hier mit
den Hef, Theol, ‚zufammen..‘.; Man prüfte das F,
Buch; die Cenfur (f.diefelbe bey Schü 1. in Anh.
S, 48 Schrdde r’8 eo. MM. Hl, S, 230,). wurde dem
Herzoge amt 16 Deck. zugefandt. :: Diefes , Sutachten
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„578 war er auf dent;aufdenSonnabendnad

Bätare angefeßten, Convent zu Tangermünde.

..,

A

und das anderer Kirchen: gelangte an Churf: Muguff-
(Pran f HL: S 471.) Diefer ließ darauf am I DU
1577 Andreä, Chemnig und Nic Selnede
(damals Hofpred.: u. Gen. Superint, zu Wolfend.) 3U
Clonter-Bergen bei Magdeb. zufammenkommen. Diel
wurde dun-ihnen das £. Buch hHberarbeitet und
befanz ‚es; dem Namen: das Bergifche Buß
Shurf, Auguft erfuchte darauf Hz. Ulrich, Ehyrräus
nach Bergen reifen zu faffen. (Pant HL. S. 545°)
Die beiden: Franfkf, (an der Oder)‘ Theol: And
MuscukusundChrikoph.Cornerus(KÖl
ner) waren hun auch da, Die Schrift wurde. aufs
Neue geprüft. und fo war nun die neue Lehrformel vol
lendet, Man unterfchrieb fie und verpflichtete(ich
die Unterfchrift derfelben zu Haufe und in. den benach‘
harten Gegenden (Chyträus gab. fich Mühe, die ponV
merfchen heof. dafür zu gewinnen. Schuß 1, SG.
454: Pfank.IIl,. S, 582) zu bewirken..Nach feine?
NRückaunft ward ihm vom Hz. Ulrich aufgetragen, Mit
f. Coliegen ‚die Annahme ‚der EC: Kormel im Lande U
Befördern;- Die fechs Landesfuperint, murden auf
ben 2 Rod, 1577. nach SGüftrow zufammenberufel/
um fie zu prüfen, und fich zu beratbfröfagen , wie 68
mit dem. allgemeinen  Unterfchreibden am befien ei
zurichten fep. Sie fchicften dann. diefelbe deM
Herzuge wieder zu, mit ihrer Unterfchrift , welche fo
(autete; Nous Superintendentes ecelesiarum in Ducat
Megapolensi hyne librum in timore Domini perlegi”
mus et quoad sunmam. rerjim approbamus,. Quod
hac nostra subscriptione testamurz‘ €, Beccerus. (GV
strov,) D..S; Pauli, (Rostoch.) -D. :G. Schermer#$-
(Stargard.) . M.: Matth_Boiemns.. (Parchim ) .F, Seuler
F4S, (Suerin;) Der Wismarfche: Superint. ik nit
init da gewefen:: Schüß IL S gar, f, dagegel
Schröder Wism.. Pred. Hi. S.o3,  Dier I”
fchah die Unterfchrift von den Brofeffor der 0,
und den Pred. etwa um. diefelbe Zeit; die Untevfchrif
ten Der übrigen Pred, wurden dann von den Superinf
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Xn eben den: I. mit D.. Simon Panl? zu Wiss
mar, mo file. die Sache: des. dafigen Superint.M,
Baß Michaelis und. des Daft an St. Nic, M.
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auf Synoden beforgt,‘  (Schüß ILS; 420, Etw.
1739 S, 226.)—Wegen der fich noch findenden SE hwies
rigfeiten wurden mehr denn .10 SGefpräche gehaltens
ju Tangermünde und zu Yüterbock, mo.die Borrede
zum Concord. buch -berathfehlagt und aufgefeßt
ward, war auch Choträus. (Schüß I. S. 447.51
Planf UN, S. 6r2,) Al diefe Borrede an Herz.
Ultich gefchickt wurde, fieß er ich über diefelbe ein
Butachten von den hHiefigen ThHeol. gehen. f,Ddaff. Det
Schüß IL, im Anh, S, 76. Schrdder’s ev. M.
UN, S, 495:) Churf, Auguft drang miederhokt in Hz.
Ulrich, ‚die Vorrede und das Conc, Buch felbft zu uns
terfchreiben. Der Herzog verlangte darauf von € hs
träus, S. Pautt und Ander. Celichius, melcher
jeßr Güftr. Superint, mar, eine categor. Antwort,
pb er die Worrede und das Conc, Iuch nun mit gutem
Sewiffen unterfchreiben fönne?Die Antwort (f. dief,
bei Schü 8 IN, im Anh, S.79 CEchröder Ic ES, 498.)
fiel bejahend aus und nun fchickte Herz. Ulrich am
30 Dec, 1579. feine eigenhändge Unterfchrift. denz
Churfürfen Auguff, 1580 erfchien darauf das €,
Buch in Dresden in deutfcher Sprache, was der
Ehurf. fogleich unt. 29 Yun, dem Hz. Ulrch bekannt
machte; und in demf, I. zu Leinz. in lat. Fprache. —
Die hieß, Theol. haben nach ihrer Unterfchrift eine
doppekte Cenfur über das €. Buch verfaßt. (Schhß
1, S,457—510 dann S. 514 — 541. Schröder
L.ci S, 486,502.) — Schüß IL S.162— 172, 266,
389 -— 423, 444—544.Y.6.Walch’8Hifk, und
3b. Einf, in die Nel. Streit, der ev, luther.X,1. S,
141 — 170, NMehtmeyer Hl. S. 439 — 489.
Schrdder’8 ev. M. 111 S. 25.390.152. 100,224,
314, 486.  S, £h. Strobel führt in f. neuen Beis
trägen zur Lite, befonders des 16 Yahrh. L:1, S, 174
aus Chyträus’s Briefen eine Stelle an , melche f,; Ans
$heit- an d. Conc. Such betrifft: Niki: omnum, .quae
A me dieta, acta auf Scripte e8sent, '], Andreae ‚Aristar-
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Thomas Holthüter, welche beid? die €. Formel
nicht unterfchreiben wollten, unterfuchen und fie auf
einen andern Sinn zu bringen verfachen mußten“)

1579 reifete er auf den Convent zu Yüterboch- -
1581nach Franken und in die Nbeingegenden. * ’)
582 war er mit auf dem, Der heabfichtigten Up0“

[ogie des CE. Buchs wegen angefeßten, Convent zu
Süftrow *2) In demf. I, reifete er wieder nach f

chus noster probabat, ita ut ne verbum quidem 8 me
scriptum lbro concordiae insit, ideoque non inter
auctores illius, sed subscriptores resenseri merito p0®
sim, nec tameu, quod semel subscripsi , unquam FE
tractavi.

Schüß I, S, 329. 423—453. Schröder B
Üred, Hi, S. 68, 77, 90, Ev. Meckk, ILS. 3151

 335.
4x) Schüß ML” S, 37.
42) Bei den vielen Anfechtungen und MWiderfprüchell

welche das CE. Buch erfuhr, vereinigten fich die 3 Churf-
welche daffelbe unterfchrieben hatten, Ludwig. von der
falz, Aug. vd. Sachfen, und Joh. Georg vo. Drall
dend. dahin, daß eine Apokogie deffelben aufgefeßf
werden folle, Es murde dieß Sefchäft dem Timol
Kirchner, damals Prof, Th, zu Heidelberg, Ni“
Selnecker, jebt Prof, zu Leipz. und NM. Chemniß
aufgetragen. Sie Famen zu diefem Zweck 1581
Erfurt zufammen., Der erfte Th, des aus 4 Eheilel
befiehenden Werkes, (ScHüßb 111, S, 56. Notl &amp;
Walch I. S.167.) welcher den befondern Titel 90%
Apologia od, Berantwortung des orift
C. Buchs, wurde von ihnen gegen das Ende def.3
vollendet, oh. Georg fehiefte diefe Arbeit an Herie
Ulrich mic einem Briefe vom 26 Yan, 1582, in weld!
er bat, daß der Herzog ‚von feinen Theol, bald iM
Sutachten darlber möge ‚geben Laffen. Der Heri99
ließ fogleich im Rebr. CEhyträus, S, Pauli u
D, &amp; Bacmeifer den Welt, von Rofß. und DC
Superint, Andre, Eelihius, Scohermer, St

40)



 rt zz ]
Baterlande mit feinem Schwiegerfohn, dem” Hief,
Prof, jur, Godelmann. 43) a

1584: machte er im Herbft, vermuthlich der Here
ausgabe feines Chronicon Saxoniae wegen, eine Meife
Hacd) Leipzig, 44)

„1587 durchreifete er Holfteitt und Schleswig;

1589. im Sept, machte er eine Reife nach Rid-
dagshaufen. 46).

„of
„
a

(er, 'Andr. Corvin (von Wismar) und Anton
Boccatius (von Parchim) zu Süfrom jufammens
Fommen, Sie prüften die Apologie, feßten ihre Ers
innerungen und Bemerk, auf und unterfchrieben diefe,
Nachdem dann Ddiefes und andere Sutachten einge:
gangen marcn, Famen auf Befehl der Churf, jene
3 Theol, wieder im Mai 1582; und zwar zu Brauns
fehweig zufammen, um nach den eingegangenen Cens
furen den erften Heil zu verbeffern und auch die andern
3). zu vollenden, Sie follten Tilem, Heshufings,
bamals Prof, Th. zu Helmfädt, mit dazuziehen, um
die Helmfrädter, weiche die von ihnen unterfchriebene
SE, Formel im: Dresdenfchen Abdruck für verändert
erflärten und hierüber ungehalten wmaren, wieder zu
gewinnen. ber Heshuf, entzog fich diefer Theil
nahme. Die hief, Theol, verfuchten es dany, die
Helmftädter zu befänftigen und fiengen einen Briefs
imwechfel mit ihnen an. Sie gaben fich nachher wieders
hohie Mühe, die Helmft. und die Sach, Theok zu vers
einigen, Zu dem Convent in Quedlindurg mard
Ehyträus berufen, aber er it Nicht dort gewefen.
Schüß IM, S, 53, 64, 73. 117. Denke UL
S, 461. © “

43) Schüß I, S. 62,
44) eb, daf, S, 110,
45) e6, daf S. 211.
46) eb, daf. S. 250.
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‚)g59t ward er im März nad Schwerin gerüfelt

um der am 6 Febr. zu LÜbs verftorbenen Wittwe: De
Soh. Albr., Anna Sophia-am Tage der feierk Del
feßung eine Lobrede zu Halten. 47)  Daffelbe mußte
et im April des folg. Y dafelbft bei den,. Heide iM
März verftorbenen, Prinzen Chriftoph, Bruder Hi
Ulrich, und IJobann, Sdhn‘ Hz Yo. Albrecht
thun. 48) ; ; "

1592 machte et eine Meife nach Dberfachfen zu 1
Schwiegerfohn Godelmann, der jegtChurfächf, Rath
in Dresden war. 1597 befuchte er ihn wieder. 47)
‚. Was hiefige Angelegenheiten betrifft,
fo war er

1590 mit unter den fürftl. Commiffätien in der
Sache des hief, geiftl, Minifterium gegen.D, Dra-
Fonites, 5°)

1569 nahn er Theil an der verfuchten Beile:
gung der Saligerfchen Streitfache wegen‘ Der
Kraft der Confecration im b. Abendmahl. 51)

1576 an der verfuchten Beilegung des, die Lehre
von der Erbfünde betreffenden, Streites des Gel
merus’ NeomorimotntiusundMarchia®
N üße. 5?)

37) eb.daf, S. 280,
48) eb. daf.S.311.
49) eb, daf, S, 319 und 401. N
50) Nudloff KL. 1. S. 159, ° ,
51) Chyträus fchrieb at ihn aus Wien, wo er fich auf (6

ner Defterr, Neife damals aufhielt, und ermahul“
ion13ur Einigfeit, Grape S.400, Rudloff 1
. S, 203,

52) GrapeS.403,SchüblL.S.4rz.Anh.S 54Schrdder’s eo. N. a S, 5 A A



1 33 
„..A57%rieter zum Vergleich mit den Herzos

gen. 53)
1591 fuchte er. der Streitfache feines Bruders

Nathan ein Ende zu machen.

_ Chyträns war ein Mann von umfaffender Ges
Fehrfamfeit,5*)moderater,friedlicher Denkungss
art, 55) großer Thätigkeit, 56) ausgebreiteter Wirke
famfeit, 57) großem Anfehen und großen. Vers
dienften, 58) ; i

4b

9}

53) Schüß I, S, 108... , .
54) e6. daf. IV. S. 13 — 39. Er wird in diefer und in

anderer Hinficht mit Melanchthon verglichen, I. S, 30,
eb, daf, 11. S, 172, IV. S. 60—96. Er hat beiges
tragen, Frieden zu fiften 3. B, zwifchen Melanchs
Don und Klacins I S, 145. Planfk I. S. 28,
und zwifden den Helmftädt, und Sächf, Theol,
Schüäß ll, 64. ;

Man muß billig die Arbeitfamkeit und ThHALigkeit dies
fes Mannes bewundern, wenn man feine Yemter,
und die ihm aufgefragenen einheimifchen und auswars
tigen SGefchäfte bedenkt, und dann-Hinzurechnet, daß
er häufig und von vielen Seiten her zu Rath gezogen
worden if, fo manches Gutachten verfaßt, fo. viele
Bücher, zum Theil große Werke, gefchrieben, . auch
anderer Schriften herausgegeben und einen weitläufs
tigen Briefwechfel unterhalten hat,
Seine Wirkfankeit erfireckte fich weit umher 3, B,
nach Defterreich , (Henke IN, S. 229.) Antwerpen,
(Schüß HI, S, r.) Schweden, (eb. daf, 111, S, 10x,
Henke U, S, 292, f. Spittlers Entwurf der
Befch. der Europ. Staaten, 11. S. 483.)
Er Dat fich um die Lutherifche Kirche, um die Mecks
lenb. Kirche und um die hief, Acad. verdient gemacht.
Bei Schuß IV. S. 56. 59., wo DON feinen Berdiens
fen um die hief, Acad. die Rede Ik, Heißt eg: Prae-
ter examina studiosorum frequentissime. inseuta vel
hoc dedit suo erga studiosam iuventutem amori, ut

. „ 7

55)

66)
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Sein Bildnifß findet fich bei Weftphalen mon

ined, II. zu S, 1192, ;

Seine Schriften: Schüßg IL S.471f.
Etwas 1737. S. 71.264, 330, 358. 1738

S. 464, 683. 729. 767. 1739 .S. 61, 116
421.484: 741. 1740 S. 63. 81,120, 145%
181, 219. 222, 249. 312, 347, 509, 631
830. 1741. ©. 733. 855.

NRudloff IL I. S, 10,

SG, W. Meyer’s SGefch. der Schrifterklär, IL
S.513— 516, .

Hortgef. Samml, von a, und n, th. Sachen 17300
S. 540. ;

©. 2b. Strobel’s neue Beyträge zur Litt. be
fonders des  x6ten Yahrh. I Bd, 1. St
S. 150

e, Wachler’s SGefh. der hift, Forfchung und
Kunft, IL S, 193, 214. 232.238. 256,

pecuniam,a parentibus illorum studiis destinatamlt?
iuxta ipsorum iuvenum arbitrium dispensari nolueri®
sed vel ipsemet, vel annotatis per praeceptorem queB“
dam rationibus, recte et utiliter ad usus adolescentu®
necessarios candem collocaverit, — S, 60: Studios®$
quandoque in ipsorum musaes invisit, et de studils
cum jis: collocutus,-ordinem studiorum monstravib
an praescriptum sequerentur? jinquisivit, epistolas
orationes aliaque ab ipsis elaborata exercitia stili
emendavit, librosque dedit utendos, ne ullum praf
termitteretur, quo nunia Doctoris non magis fideli?
quam diligentis pro virili adimpleret, 1563 ließ er
fich al8 Nector die Herftellung der RNegenrieen und
die Suftandebringung und Einrichtung des Cono it’
forium fehr angelegen fen, Schü l. S. 240
253. Etwas 1737. S.. 356. 360, Seh DA“
meifßfer bei Weßphalen UN, S, 967, Ü
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XWas befonders f. Briefe betrifft:

Eriperewv de corpore epistolarum D, Chytraei,
SchüßIV, S.131—208,

($. F. Taddel’s) Gedanken über den Werth
der Chyträifchen Briefe und Borfchlag zu
einer neuen Ausg. derfelben, f Cru. Ber,
von gel. Sachen. Roft. 1766, S. 129 ffv

Cin Paar Briefe von ibn finden fich in den Uns
fund. Nachr. 1706. S. 423. 1715. S. 416,
N. Beyträge von a. und n, tb. Sachen, 1752. S, 584

D. Jacob Bording, der YNeltere,
A

44)

S, Bordiug, *) der Bater des Canzlerg Nac
Bording, *) it am Izten Yuk 151r zu Antwerpen,
wo fein Bater Kaufmann war, geb. Er befuchtedie
Schule feiner Batrerftadt und wurde dann nach Löwen
gefihicht, Als er 18 X. alt war, ging er nach Paris,
mo er Ariftotel, Pbhilofophie und Medicin ud. und
fich im Hede, und Griech, durch den Unterricht, welchen
ar in einem Dortigen Collegium in diefen Sprachen
3056, vervollfommte., Die Mediein feud. er in Monts
peflier noch weiter, Darauf wollte er nach Sralien
und Fam auf diefer Reife nach Carpentras, 10er mit
dem dafigen Bifchof, Cardinal Yac Sadolet her
Fannt wurde, der ihn bemwmog, dazu bleiben und Kector
der Schule zu werden. Er war damals ettug 26 X

1) Adami Vitae german. medic, S, 44, b... Seb, Bacs
meifer bei Weftphalen IM. S, 1434, Etwas

. 1738, S, 33. 278,

2) f.dag ML St, des Anden kens x. S, 360
 rn



alt. 1538 verheiratBete er fich und reifete Bald dars
auf nad) Antwerpen, um die Seinigen zu befuchen-
Mach feiner Rückkehr ging er 1540 nach Bologna,
um Ddafelbft die medie. Doctor Würde anzunehmen,
was auch gefchab. Sr legte nun feine Schulftelle
nieder, und begab fichh, da er als Anhänger der neuen
Lehre in Frankreich ohne Lebensgefahr nicht länger
bleiben Fonnte, nach feiner Baterftadt, Dort blieb
gr etwa 5 I. lang, practieirte und ward auch durch
Lehren hüßlich.‘.Dann hielt er fc aber auch dort
nicht Für ficher und wendete fich nach Hamburg 1546,
wo er practice, und auch vom Magiftrat ein anfehn:
liches Gehalt bekam. . Bon da berief ihn Hz. Hein:
rich zum Leibarzt und Prof. der Medic, auf der hief.
Univ. Er kam 1550 hieber und würkte dann eifrig
mit zum Yufnehmen, der Acad 3) 1553 reifete er
nach Wittenberg, und hielt ich dort bei Melan ch:
tbon, mit dem er durch Chyträus bekannt geworden.
war, einige Zeit auf. *) Hier blieb er bis 1557 und
ging dann als Prof. Medice. und Fön, Leibarzt nach
Copenhagen, wo er fchon am sten Sept, 1560 als
NRector. der Acad. fein Leben befchloß.

Sein Bildnif findet fich bei Weftphalen
HL. zu S. 1434. und feine Schriften: Erwas
1738. S. 37, 752, 1740. S. 292, Schüß ML
S, 207.

[. 36. ]

PN

3) Schüß 1. S. 55. Er Bewürkte z. B, bei Hofe durch
T. Empfehlung, daß die Acad. D. Choträus ber
Fan, welcher Bis zu feiner Berheirathung bei ihm
mohitte, S, 64,

4) eb, daf S, 85,
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D. Heinrich DBDrucdus.

Vir logica, geographica, astronomica, physica cam Iucnlents
suavitate divinitus explicans, mulriplici bonae doctrinae copia
Instructus er recondirtis litteris praeditus, praeter artis medicae'
peritiam, Cafelius ep. ad Bersmannum, Ctwas 1738.
S, 468, Y. Lindeberg S.172,

g

fr
ei

ud: af

we

H, DBeuecdus 7) ift 1530 zu Aloft in Flandern.
bei DBrüflel, wo fein Bater Gerhard von der
Brock Senator war, geb. Er befuchte die Schule
zu Gent. Als er 14. alt war, ward er nach Paris
gefchieft,” wo er 3 I. blieb. Dann fing er an zu
Brügge Kinder zu unterrichten; aber dieß Sefchäft
gab er bald wieder auf und reifete nach Italien, wo
er fich zu Bologna 7 I. lang der Pbhilof, und Mes
diein widmete und Doctor der Med. ward.‘ Yus
Stalien Fehrte er, nachdem er eine Zeitlang Prof, der
Med, und Marhem. zu Rom gewefen war ?), nach
Belgien zurück und hielt fich einige Zeit zu Löwen
auf, wo er fich in der Med. und Mathem. noch weiter
ausbildete und auch Yorlef, hielt. ?) Er ward
darauf in feine VBaterftadt zurückberufen und zum

1) Das Nectk. Leichen, Progr. 1, Etwas 1738, S, 205.bgl. ©. 284. 466, Dr Adami Vitae ern
die, S, 142,8 Sed, Bacmeißer bei Wefts

  Phalen IL S, 1442.
2) Seb. Bacmeifer,
3) Meck, Leichen, Progr.
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Sefrator erwählt; wobei er Practie, Die General“
Statthalterinn von Belgien, Herzoginn Margarethe
bediente fich feiner Hülfe. 1565 ward er von ihr
nach Portugal gefchickt, um die Braut ihres Sohnes
als Leibarzt von dorther zu begleiten, 35 darnach
berief ihn Hz; Soh. Albrecht auf D, CEhysräus’$
Empfehlung*)zumProf, der Med. und höh. Mo:
them, an Gerh. Nenntus’s St.z er kam im Sul
7567 Biehers5) ‘1568 ‚warder Decan der wieder?
bergeftellten medie. Fac. $) Er hat als acad, Lehrer
und auch als pract. Arzt unermüdet fich -nüßtich zu
machen gefucht, Er fi, am Aten‘ Yannar 1503:
62 S. alt

In der päbftl. Lehre erzogen; Llieb-.er auch hier
Serfelben zugethan. Man hat ihn ruhig fich felbft
überlaffen, weil er. feine Serthümer dicht Öffentlich
befannt oder vertheidiget, ‚auch nicht gefucht hat,
andere mit Denfelben‘ anzufiecken,, Er hat feines
YUtes trenfich gewartet, | Dem Tutberifchen Gottes“
dienft. wohnte.er fleißig bei und las unter andern
Büchern befonders IT. Chemmnitii examen ConcilTri*
dentini, wodurchetDerTurher,Lehreimmermebt
geneigt mward.. Einige Wochen vor f, Ende trat &amp;*
ganz zur Iuther, Kirche über. 7)
 I RK. Sprengel”s Berfuch n. fm. (5 Th. 21€
Aufl, Halle 1800 gr, 8.) wird feiner an folgendel
Stellen. gedacht. I N ;

ML ZB. VL UÜbfchnitt, Gefih, der Hippocrat
Schulen des 16ten Yahrh, )

4) Schüß I. S; 309. Seb, Bacmeiker.
5),Etma8 1740, S; 238, , .

6) eb. daf. 1738, S, 572. . De 8
7) N, Gryse’s Historia Slüteri ad a; 1593, Etwa8 373%

S 468, S Daß IEM Ss 327. 8%
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IV, Einfluß der Hippocrat, Schulen auf die prack
Medicim

C, Beobachtungen diefes Yabrh. a) Sinzelne
Krankheiten wurden forgfältiger unterfucht,
3) Der Scharbock, ,

zB. Brucäus, Prof. in Roftock, hatte gewiß
bie befte Gelegenheit, diefe Krankheit zu beobachten,
da er befländig :an-Seeküften gelebt hatte. Er hielt
fe für erblich Cin feiner Schrift de scorbuto) und
bemerkte, daß die Wechfelfieber, die Uuszehrung,
die Wafferfuchten Theil an dem frorbut. Charakter
nehmen. | Er fcheint alfo denfelben fehon iveiter, als
hörhig ift, ausgedehnt zu haben.“ Wermuth,. befotte
Ders aber alten Rheinwein, empfiehlt er als die FLAfz
tigften Mittel gegen die Krankheit.“ S.98.
‘HI 35. 1X. Aofchnitt, Paracelfus’s Keformae

tion, — Aftrologie, Gegner derfelben..
‚ns gab eine beträchtliche Menge von Yerzteyr
und andern Gelehrten, Lie das Irrige und Orunds
[ofe der Sterndeuiterei einfahen und daher mit Waf:
fen der Vernunft gegemr diefen Aberglauben firitten.
bee Anzahl war indeffen bei weitem nicht fo groß,
als die Zahl. der Bertheidiger ‚jener Schwärmereiz
auch waren fie nicht im Stande,fichdenEinflußauf
die Denkungsartdes,Volkeszuerwerben,welchen
jene fchomn einntal erlangt hatten.—Sehrgegrühdet
findSH.Brucäus’sErinnerungen über die Afiroz
logie, (Smetii miscellan- med, lib. 11.6, 14. p. 83.)
Nimmt man. au, fagter, daß die Geftirne alle irrdis
fche Beränderungen hervorbringen;, Und Daß fie Cine
Auß auf die Seefenkräfte und auf die Moralität des
Menfchen‘ haben: fo geht fogleichDerfreyeWille
berlohren, fo find wir Sclaven der. himml, Kräfte,
und Niemand if für feine Handlungen verantworts
Kich.“ S, 306,
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11,36, IX, YAofchnitt, IM. Paracetfus”s Leben

und Meinungen, „HH. DBrucaus nennt ihn einen
groben Empiriker,‘““ S.385, ‘

Bon feinem Teftament und den dariun bes
ftimmten BVermächtniffen Etwas1740.S.622.
Schriften: Etwas 1738 S. 403, 472, 6067
Schub. S den 3Zten Inder unterf.Namen. ;

D. Heinrich‘ Camerarius.

9... Camerarius !) (Kemmer) it 1547 zw
Braunfchweig geb. Sr befuchte die dortige Stadts
fchule und ging dann 1566 nach Wittenberg auf die
Univ. Weil aber dort damals viel Streitens.über
Rel. Lehren war, fo verlicß er WW. nach 2 Monaten
wieder und wendete fich hieher. Gr feud. hier bis
1570,*) nahm dann die Mag. Würde an 3) und:
hielt Borlef. 1574 ward er Lie, der N. mit dem

eh. Sturz’8 und NM, Brafchs Gedächtnifredett-
oft, 1601, 4. Etwas: 1739. ©. 480, Be
Schacht’8 Leichen, Pred. Etwas 3738. S, 794°
Seb. Bacmeifter bei Wefphalen Il. S, 1366.
Etwas 1737. S, 279. 739. 1738. S, 729. ;
Der Math feiner Baterftadt unterffüßte ihn- hier 3U f
Studiren.‘ Schü 81.6. 307, Sem ausnehmen der
Kieiß wird gerühmt; Er hat fich itoch alg Student
EN großes Haus voller Stuben gemiethet und in dem
feiben den fich Häufig zu ihm baltenden Srudentelr
die mehrentheils älter. al8 er. gewefen, Gbefonders DIE
griech. Sprache gelehrt, die er in dem Maaße vet
fanden, daß ihn Feiner übertroffen; wie er denn iM
Einhorn oft ganze KReden in Dderfelden gehaken hab,
Brafch, Etwas 1737 Su.7450 0:

3) Et was 1737, ©, 673.

3)
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nachmal, Tanzler Bording und and. Hz. Joh. Albr,
war felbft mit bei der Promotion. Im X. 1578 4)
berief in der Magiftrat zum Prof. jur. 5) an 50h,
v. Borcholten’s St., worauferimfolg.I. 1579
Doctor wurde. Neben diefem Amte tried er die Ads
böcatur, weil man fich an ibn drängte, bis an fein
Ende. Er ward auch zu Stadtgefchäften gebraucht,
und if der Stadt, als ihr Syndieus, durch gute
Rathfchläge, Führung von Nechtshändeln und durch
Sefandrfchaften nach Schweden, 5) nach Lübeck auf
die Zufammenfünfte der Hanfeftädte, auf Die Lands
tage 7) undi an die Landesherren, und in Hinficht
auf das Stadtrecht 8) nüßlich gewefen, Hz. Ulrich
Math ift er 2 Y lang gewefen, aber er refig:

4) eb. daf. 1737. S. 270. 1739, S, 838,
5) Brafch rühmt f. Fleiß als Prof. und daß er die durch

f. Reifen unterbrochenen- Lectionen gewußt nachzuhvs
len, eb. daf, 1737. S. 746,
Die. Reife. nach Stockholm, zum Beflen der Stadt,
machte er 1587. und richtete bei dem Kön, Johann
ur Beibehaltung der Stadt alten SGerechtfame durchs

Reid Schweden alles wohl aus. Er fand auf diefer
Reife einen heftigen Sturm auf der See aus, und
gelobte in demf., alle Schriften Luthers durchzulefen,
welches er auch richtig gehalten hat, Brafch.€twas 1737 S. 746. /

7) 3. B. auf den Landtag zu Sternberg 1584, Franck
X1L.6G6. 39. 1 . . ,

8) Der in Joh. HeinridG Klhvers Befehreibung des
Herz, Mecklenb. 1, (Hamb. 6 Th. 2te. Aufl. 1737 —
1742, 8.) 11. S, 526578 befindliche Auffag f. 4,
Erklärung, in welchen Puncten das Lhbs
Ihe echt in Roflok anderer Gefalt zu
obferviren, if 1597. von ihn abgefaffet, f, darf, S,
772. Das hier geltende Lübfche Recht wird in dens
Auffaße in verfchiedenen Puncten, für unfere Sradt,
gefchehenen Vereinbarungen Mit. der Landesherrichaft
und andern hief. Ordnungek Und Gemohnheitg-Rechs

6).
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hHitte: Sonft war et Rath des Ha. Yogislav uud
dann deffen Sohnes, Pbilipp zu Dommern, der
Büneb, Fürften und des Hz. Franz zu Sachfen-Lauens
burg. 1588 berief ihn der Math feiner Baterfiadt
au f. Syndicuss aber er lehute es ab. 9) Im SI
1600, Ende Oct. wurde er dahin gerufen zum Yet“
gleich der Stadt mit iprem Fürften, Heinr, Yulius
Uli er bald zu den Seinigen zurückzukehren hoffte, mard
er unerwartet von Den Lüneb, Fürften nach Lüchow
gefordert, Yon da mußte er im Auftrage derf. nach
Salzwedel reifen. Auf der Rückkehr zwifchen Salt.
wedel und Lüchow ft. er am Iten Febr. 1601 in der
Segend von Siferiß plöklich. 19). Die Leiche ward.
feierlich hieher gebracht. 11) |

Camerarius wird als ein fehr dienftfertiger, Leutz
fel. und mildrhätiger Mann befchrieben, Sein

fen gemäß beffimmt, Franck.XL S, 05. Ein
Waar, auf diefe f. Arbeit fi beziehende, Briefe f
Etwas 1738. S. 270, ;

9) SOüg HL S, 237,
zo) Einige Tage vor f, Ende hatte-ermitdemSypnd. zu
u Braunfhw. Joachim vo. Broizen, f.ehemal. ZW

Hörer, von. dem fchleunigen Sterben geredet und9°
Fhme, daß in. der Litanei nur wider den böfen, nicht
aber den fanfren fchnellen Tod gebetet-werde,. Er ff
aus’‘dem Schlitten geftiegen .gewefen, um einen Ders
binanzugehen, Etwas 1737. S. 743: 747. Do
3. NehHtmeier’s Braunfchmw.. Lüned. Chronica Ib
S.1132, en

Etwas 1737 S. 7561. —. Funus ipsius s, exuviae
iussu Princpum. Lupeburg; et; consenau, Marchionis
Brandenb, nsque ‚in -ditionem Mecklenb, magna et SO*
lenni Pompa,. sonitu campanarumet‚cantionibusScho-
lasticorum imo- et-civium in ‘Oppidis devectaes done
Rotzstockium deducerentur, üb .tota ‚Acad. et Urbs
Rotzstock, magno cum luctu exequiasivit,. Seb, Bac”
meister, VE ge

{1}
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Haus, fagt fein Leichenredner, ift nicht diefer Stade
allein, fondern des ganzen Landes DHraculum und
ein gemein Rathhauft gewefen. Er hat alle Yahre,
wann er von dem Güftrow. Umfchlag gefommen, eine
gemiffe Summe Geldes für die bief, Hausarmen bes
flünmt, 12) Sein Andenken hat ev bei der Acades
mie *3) verewigt durch das von ihm geftiftete Stie
bendium. 14) © ;

“SeinBildnißbefindet fih bei Weftphalen
UL zu S. 1366, |

-SSchriften: Ctwas 1737 Si 279. 747
1739. S. 189.366; Weit Nacht. 1745. S.72o

y
BR

12) Brafch. Etwas 1737. SG. 7470 |
13) Die Academie if zu feiner Zeit fehr iühend gewefen)

* Magnus admcdum in Acad, Rotzstoch, studiosae iuven=
tutis: confluxit numerns. ‚et tanta stüdiosorum diligentia
in discendo perspecta.„ ut interdum Auditoria cos ca«
pere non’ potuerint (bald nach 1573). — Iv tanto
bretio haec Acad,aPrincipibus et proceribus mund£
Kabira ; ut ad nullam Iubentius quam ad hänc studendi
gratia se contulerint, siquidem praeter Theol, laudatos
(D, Chytraeu8, S, Panli, ‚L;: Bacmeister, et
V, Schacht) in €a florebant summi ac conscientiosk
Juris periti, H. Camerarius, }, Bording,LE,
Niebuhr, M. Busskowdt (Luschövius),
Albinuset Barthol Clhinge, ita t intra XXVIP
annos. ab a, sc. 1575 ad a, 16037 quingue Prinecipes
Amperii;, ‚unus Comes;ac unus liber. Baro-.in ca;literie
operam dederint ac fasces Acad, gestarint, Seß,

_ Bacmeifter bei Weßphafen IL S, 843, 41, 844.
 HM) Etwas 1738. G.'777.. CC
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M. Joachim Schröder,

S. Schröder 1) it am gten März 1613 zu Freut
denberg bei RNibnik im Meckl. Schwer, geb. Seit
Water 30g in der Folge nach Ribnig und mard dort
NRathsbherr. -. Schröder ftud. bier und ward 1637
Pred, an St. Georg und Joh. hief, ?) Gleich darauf
wurde er M. 3) und 1645. in die philof, Fac. reciz
pirt *); er [as dannfleißig Homilet. Collegia, . Ctwa
9 3. vor f. Ende mußte er „einer KopffranFkheit
wegen, ‚einen Gehülfen annehmenz es ift diefer der
M. nachberige D, $. M, Y'o1 Eins, der fein Schwies
gerfohn ward; gewefen. Er ft.am ften Jun. 1677-
. Schriften: Etwas 1742 €. 547. 586: .v0N
Melle’s ausfübr!. Nacht. von dem Leben ‚und
Char.D. Sam, Pomarius (Bau mgarten) IL
S. 301. ;

Schröder war ein Mann, der gegen das, was
er für unrecht, unchriftlich und fchädlich hielt, iM
einem derben. Ton feiner Zeit eiferte, und für die
Aofchaffung deffelben und “das DBeffere mit ganzer
Seele beharrlich würkte. — 1642 Fam er in Streit
mit dem damal. NRector der Stadtfchule M. er
Mias NMigrinus wegen der AufführungvonCo

x) Neck, Leichen. Yrogr. Ctwa8 1742, S, 545. ff.
2) Etwas 1737, S. 767.
3) eb, daf. 1740, S, 2372,
q) eb, dal. 1749, S, 377
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mödien 5) aus dem Terenz und Plautus in der St,
Soh. Kirche. °) Schröder hatte der Gebrauch, daß
Schüler aus der Stadetfchule alle S$: zweimal‘ Sffents
lich in diefer Kirche eine Comödie aus Terenz oder
Rich Pfautus aufführten, . auf der Canzel gerügt,
Dieß verdroß den Nigrinus Fehr.‘ Als derfelbe
publice de anima. rationali disputirte, feßte er hinter
die Disputat. das Corollarium: profsnas Comoedias
posse in Ecclesiis Christianis exhiberi, Schröder
feßte auf einem halben Bogen entgegen: De Ludis
Scenicis sive Comoediis Ethnicorum Po&amp;t. Judicium in
S, Script. fundatum Viri admodum Rev, et Praeclariss;
D.C. E,Brochmand ex Systema Theol, T. 2. loco
de Lege c. 13. qu. 6 desumtum. Migrinus verfers
tigte Dawider eine Schrift aus Meisner pro Comoe-
diis exhibendis, wobei er zugleich auf die Gegengründe

vantmwortetes er gab fie nicht unter f. Namen, fondern
im Namen feiner. Schüler Heraus. Dieß nabhr
Schröder fehr empfindlich auf, und mendete fich nun
an das geiftl, Minifteriunm, - daß man fich der Sache
möge zufammen annehmen. Aus den dadurch vers

5) Man hat hier vorzeiten auch fehr viele geiftl. Schau
fpiele aus der Bibel z.B. vom verlohrnen Sohn, vom
reichen Mann, Holofernes 20., auf Öffentl. Pläßen
und auch in den Kirchen, aufgeführt. Dieß gefchah
bornämlich, menn fremde große Herreir oder die Lans
desfürfen hier maren, 1576 3. B. bei Anwefenheie
des Kon, Fried. IL; von Dännemark wurde ein Schaus
fiel auf dem Hopfenmarkt gehaften. Etwas 1738,
SS, 424. 1741, S. 452. Weit, Naht. 1743. S, 247,
€ wurden in derfelben feit der Meformation acad
Vorlef. gehalten. Als im zZ0jährigen Kriege die St,
BSeorgsKirche vor dem Sfeinrhor zerfiört worden war,
wurde fie dem Pred. am Seoras Hospital (M. Con,
rad .Husmedel, f. Borgatiger).” eingeräumt.
Etwas 1737. S. 70, 138, 460, +

3)



[ 463
anlaßten Berhandlungen im Minifterium eraibt fi
daß Schröder fo wenig die alten Auctoren. überhaupt,
als namentlich den Terenz, Pfautus z0., aus denen
nur das Obfedne wegzulaffen fen, hat verbannt willen
wollen:7)3 daß er ferner nicht gegen das Auffübhtel
folcher Comödien Überhaupt und durchaus gewefen
fen, fondern nur gegen das Anfführen Dderfelben I
den Kirchen. Schröder und Nigrinus wurden bald

bernach mit einander ausgeföhnt, 165pred.Schr”
der von Neuent wider die Comödien. D, Yob
Auißforp der Yüng. wählte, als er in dem. S
am 18ten März als Prof. Th, introducirt ward, zum
Thema ff. Inaug, Dration die Frage: An illaess
conscientia Scriptores et Comici gentilium elegantioreß
et iamdudum in Scholis Christianorum recepti Christia®
nae iuventuti proponhi et exhiberi possint?8) Schröder
fieß nun, zumal da ihm nachgeredet‘ ward, er habe
der Sache zu viel gethan, und in ein fremdes Ant
gegriffen, unterm 20 März def. Y. ein beifälliges
Nefponfunr, welches ihm in diefem Streit die hieß
theol, Fac. gegeben hatte, drucken s.t, Bedenken
der anfehnlihen und I6b51. Theol, Fac. IB
Noflok von Heydn, Comö dien und Tragd
dien. Am z4ten Yun. bekam er ein Gutachten voM

7) Gegen nicht wohl ausgewählte alte Auctoren und dir
mit Zurückfeßung der Meligion, zu viele Befchäft?
gung mit ihnen eifert er in: Wolmeynende
Erinnerung an die Schulmeifer in teut!
hen Nechens und Schreibs fonderlicd
aberin den Lat. Schulen, 3 Bog. 8. € gebt
da feine Mbficht dahin, zu weifen, wie die Gotte?
Furcht in den Schulen folle getrieben und nicht zu viel
Werts von den Heid. Auckoren gemacht werden.

8) Erneuerte Ber, von. gel. S . KRoße1767, S, 406, achen
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bem Lübeck, Minifterium. 1652, 30 Yan ließ er
fich, in Hinficht auf feine Gefeßpredigt ein Testimon,
innocentiae vom bief. geiftl. Miniftk. geben, Du dies
fem Streit hat er noch herausgegeben: Ein Bes
richt in Gottes Wort des HZ. Lutcheri und
Anderer reinen Theologen, infonderbheit
aber des Wohl-Chrwürd. Pred, Amts det
anfehnl. Stadt Hamburg, wie auch Herrn
50h. Sauberti zu. von ärgerlichen heydm
Com. und Trag., wie weit man diefelbe
zum Theil und zwar in Anfehung der ans
dern die fäuberlichften in Schulen prop-
ter latinitatem etc, im Lefen zu toleris
ten. ?)

a
hj fi

In der] Borrede zum Hoffarts - Spies
gel 30) zieht‘ er gegen Ddie Ddamal.. Moden zu
Felde, In Anfehung der Perücken 3. B. fchreibt
ee: „Die vermeynten Studenten, Derer Köpfe
find gleich den Eulen, weil fie mit Parücken, oder
fremden, weiß nicht weffen, Haaren fich behängen
und auch ihre Stirn, nach. Art derer, die vormabhs
len, ibrer Uebelthaten halber, Brandmale hatten,
alfo verdecken, verhüllen und verbergen, daß wan
ein Kind in einem Walde fe erfehen follte, es ers
fchüttern würde, und meynen, es fähe Räuber und
Mörder. 11)

1644 fehrieb er: Friedens-NMäthe Chrens
Kron. 2 Bog. 4. Sieenrhält eine Ermunterung, das
Sriedens:Gefchäft wohl auszuführen und infonderbheit
die Neformirung der hoben Schulen in Deutfchland zu

9) Srape S. 458: ff:
z0) Der Hoffarts . Spiegel Fam 1643 heraus,

Etwas 1742. S, 588: 7
31) eb, daf, S, 539,
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befördern, Die Zufchrift ift- gerichtet an alle Ger
fandten zu Münfter und Osnabrück, auch zu Chri
ftianopel und Calnar, Cs gilt in Anfehung der
Acad, vornemlich den Pennalismus 12), von
welchem Schröder behauptet, daß auf gewiffe Art
mehr und größerer Schade innerhalb zo NY, feit
welcher Zeit er im Gange gewefen, aus demf, ent?
fanden, als aus allen Kriegen in der ganzen
Neil. 13) ;

D., Ernff. Cothmann.,

S, Cothmann, !) ein Bruder des Canzlers
Sobann €. if am 6 Dee, 1557 zu Lemgo, wo: fein
Bater Bürgerm. war, geb. Er befuchte die Schule
f. Baterftadt, dann die Düffeldorfer. Auf die Ucad-
ging er nach Helmft. von da nach Marburg, und
pidmete fich der RNechtsgelahrebheit.. Nach vollende“
ten Studien Fam er 158. hieher ?) las und disput
Heißig und ward 1584 Doctor. Darauf reifete et
nach Wittenberg, Fam:aber wieder, as und verbel*
vathete fich 1586. Ym folg. Y. 1587 machte Dir
Ulrich ibn zu f. Rath und beftellte in zum Alf. des
%Hofgerichts 3) und nachhin auch. des Confiftor-
a a N

x2) eb. daf. 1738, S, 133. 230, 483, 521.
13) eb. daf 1742, S. 553. ;
x) Meck, Leichen, Progr. Etwas 1747. S, 479 £,

Bodo’ Gedächtnif Rede, Noft, 1645. 4. Et
wa8 1741, S, 524; Seb, Bacmeifer dei Weß’

. Phalen NL, S, 1373. ,
2) Etwas 1740, S. 301. ;
3) Brand XI, Buch, S, 48, 53,
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1595 ließ et fich bewegen, auch Prof. cod, an. M,
SÖraß’s St. hief, zu merdenzerbliebes bis an f.
Zod. 4) Hz. Carl 5) beftätigte ihn 1603. in allen f,
Ehren, und Hz. Soh, Alor. IL zu Güftrow ©) nahm
ihn in f. ©eb. Rath und machte ihn zu f. Canzler
1610, 7) YHus feinem 1619 gemachten Feftamient
erhellet, daß er von fürftl. Perfonen Sfter mit goldes
nen Ketten ift befchenkt worden. 8) Sein Andenken
bat er bier durch das von ihm geftiftete,‘ wechfelsz
weife für einen Theol. und einen Yurifken beftimmte,
Stipendium verewigt, 9) Er farb am 13 April
1624 zu ©üftrow. 1°)

Sein Bildniß findet man bei Weftpbhalen
IN, zu S, 1373.

LE
10

4) Etwas 1737: S, 249 ,Hanc Spartam summa fide-
ltate ornavt nec ullam horam, quantum per aulica
negotia licyit, neglexit, quin non publice et Privatim
doceret. ” Seb, Bacmeifer. Er if auch, nachs
dem er fchon Canzler war, noch 1616 und wieder
1622 Meckor der Acad. gewefen. Etwas 1740 S,
716. 718, Gein Schwiegerfohn D, Laur. Stes
phani murde 1611 auf. der Acad. fein BVicarius;
1615 D. Peter Wasmund, der ihm nach f, Tode
fuccedirte, Auch der aufferord. Prof, jur, Lie,
Eiias Perottus fol f. Swofticut gewefen fepp,
Etwas 1737. S.2490. Frand X, S,200,

5) reg. von 1603 — 1610,
6) reg. von 1610 — 1636,
7) Srandck XIL. S. 182. 199.209. „ES lehnte fich, bei

tapferer Verwaltung feiner Yemter , vieles wider ibn
auf, aber e8 vermochte hits in zu übermannen,
vielmehr ward die Gnade der Höfe größer,“ Em.
1741 S, 480 unten.

B) eb. daf. 1738. S. 706, Frand XII. S. 200,
9) Etwas i738. S. 705.

ro) Seb, Bacmeifter,
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S, Schriften: Etwas 1741 S.484. 524

Weit. Nacht. 1745. S. 75. . 1746. Si 100
Schüß vita Chytraei IV,  3ter Inder bei f, Namen.

M., 305. Heinrich Döbel,

9. Dibdel,!) ein Sohn des 1634 "als Prof.
Med. und Stadt-Phof, hier verftorb. D, S0oh. Yac
D., if am 23 April 1669 hier geb, Gr ftud. hier
und hielt fich darnach 1689 mebrere X, langin Hamb.
auf, um den nt, des Driental. Esra Cdzardi und
der Söhne deff. zu benußen. 1693 ging er nach Hans
noverzs bier ward M, Crich Cbhriftoph Lubber
fein Sehrer inder Mnemonik, 1 694 ging er nach Leipze
wo er M, ward; 2) noch in demf. S. Fehrte er wieder
bieber zurück, 1699 wurde er hier zur Yrchidiac.
Stelle an St, Marien vomMprefent, aber die Wabl traf
ibn nicht. Bon 1705 an lehrte er in Hamburg, wie
?r e$ auch zu Leipz. und hier getban hatte, die Mne-
MOnif mit großem Ruhm und ertheilte dabei Unf.
m Debr. und Engl.?) 1709 ift er Pred. zu Strab-
lendorf im Meckl. Schwer. geworden, und vermuthlich
ald nach 1720 geftörben. 4)

x) D. Habichhorfi’s Rostoch, Lit, S, 358,
2) Sicher,
3) eb. daf.
4) Uns den dortigen Kircheufchriften,aus weichen aber

das Yahr f, Todes nicht zu erfehen if. — Srans
XIV, S, 269, ;
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DEbek gab in Hanb. 1707 fein Collegiunr mne-

monicum heraus, 5) DargeitelltiffeineGebächt:
nißfunf in der Kürze vom Freiberrn Y..Ch. von
Aretin in f. foftemat, Anleitung zur Theorie und
Praris der Mnemonik,  nebft den Grundlinien
jur Gefchichte und Kritik diefer Wiff. (Mit 3 Kupfera
taf. Sulzbach 1810, gr. 8.) HL, Buch. SGefch.-der
Muemonif S, 318. 5°) —. S. 347 wird das mnes
Mmonifche Werk des M, E. Ch. Lubber, der auch zw
Hamb, Munenzonik gelehrt hat, angeführt. 7) -,, Was

A
Z

al

5) M. Jo-Henr Döbelii Rostoch, Collegium ‚mnemon,
oder: Ganß neu eröffnete Seheimniffe der Sedächtnifz
Kunft, darin, vermöge der in Kupfer geftochenett
Sedächtnifs Stube, der undvergleichliche Wortheik ans
gemwiefen w@ird, die h. Bibet,- Yurisprudenz, Chronul,
Dratorie 26. nebft denen Mathematifchen und anders
Wifenfrhaften  gleichfam fpiclend in Eurker Seit denz
Sedächtnif zu imprimiren: alfo’ daß,’ Krafft folcher
getrenen Anmweifung, ein CEtaats-Mann ein? noch fo
lange Harangue und ein Pred, das alterweitläufftigfte
Loncepte glücklich und gefchwinde zu menortren "cas
pable; fammt einem niemahls in folcher Vollfändtg.
Feit gefehenen Lexico Mnemonico. Hamb. 1707, 4.
mit Kupf, . |

Perfonalien find da nicht angegeben; -es wird HErMEE
fen auf Hamb, Neue Nachr. 1705. S. 394. cf,
ZhHomafius’s monatl. Gefch. 1688, S. 616...
Artificium memoriae d, E eine Gedächtniffunfk, mie
dem Gedächenif mittels der Ymagination durch gewiffe
Bilder. dergefialt zu Helfen, daß man Fapabel (ey,
biele unterfchiedene Sachen, welche fonft zu behalten
ohumöglich, als eine ganze Pred., einige tanfend
Wörter und Zahlen auf einmal zu faffen und. diefelbe
in gehöriger Ordnung herzufagen; den bengefüget
ine Anleitung, wie man auf folche Art die Conyerion
der Lit. Institut, et Pandece, iuris,civ, {in furzep Zeit
lernen Fönne, erfunden von M. L, H, (Mag, Lubber,
Hamburg, bet Lawäß Cf. Note 8) Hannoveranus)
3713, 8, .

7)
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hier; heißt es dann; der Berf, für feine Erfindung
ausgiebt, und Dübel gegen tw als die Ic
nige in Anfprucd) genommen Bat, if
nichts anders, als was die Älteren: Schrifeft, übel
diefen Segenftand gelehrt haben,“ ybbher hat
heim Hamb. Magiftrat gegen Döbel Befchwerde ges
führt; wie erbellet aus: „NMacdhricht von €, Eh.
Bubberns Klagefchreiben an den Narh zu
Hamb. über Si DH. Döbel, wegen der ohne
feinen. Willen unter “ Döbels Namen
publicirten Gedächtnifkunft.“S.im Neu:
beftellten Agenten I, FonctiomI,Depeche, S
85=89.8)© ;

Nicolaus‘ Baumann.

Die Älteften Nachrichten von dem im Y 1526 ges
fiorb,N. Bauman f rüßreil ays dem Ende des
XVI Sahrh. vdn dem Verf. Yes Zrofchndäufelers,
 SO. Nollenhagen.(f1609 zu Maadeburg) {und
Don dem hiefe. Privat «Gelehrten, P; Lindeberg
(* 1596) her... ;

Nofklenhagen;. ein großer Bewunderer und
Nachabhmer des Neineke ‚:Sucdhs,., fchreibt in der
Bortede zu f. 3595 juerft erfchlenenen  Frofchs
niäuyfeler*

„Das ganke politifche Hofregimente und das
Rom, Babferhumb if. unter dem Namen Neinicken

3) fu W, Lawäg’s Handbuch f. Bücherfreunde und
Qibliothekare, I, Th. 1, Band S. 1050 1
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Huchfes überaus weiskich und Fünftlid) befchrieben,.
Daffelbige Buch aber hat ein gelehrter, feharffe
finniger, Weltweifer Sachfe gemacht, mt Nah:
men 9Iiie, Baumann, beym Urfprung des
Neferjiroms bürtig. . Diefer als er bei dem Herz
Bogen zu Yülich ein zeitlang in der Cankley für
einen Naht und Secretarien gedienet, durch die
Zuchsfichmwänßer böflich hintergangen und in Un:
guaden gebracht ward, daß er fich großer Gefahr
von dannen an den Mecklenb, Hoff begeben mufte,
da. er denn auch Herkog Mannuffen Secretarius
und fieber Mann morden, hat er aus fein felbft
Erfahrung den N. Fuchs, als wenn des im Herß.
Yülich ergangen were, weißlich befchrieben und
dem Buchdrucker zu Roftock, Ludwrgen Dieken,
melcher ein Dberländer von Speyer und ein guter
NReymer war, verchret Derfelbe hat die Gloffen
aus andern Renmbüchern dazu gefeßt und es da:
mit im X. 1522, als wenn zuvor ein altes Welch
und Franköfifch gemacht worden, in Druck gegeben.
Der BaumannifthernachzuRoftock in St. Yas
cobs Kirchen ehrlich begraben, mit diefem Epitaz
phio, das ihm zu Ehren und dem R. Fuchs zu Lob
an diefem Ort nicht verfchweigen mollen ;

Nic. Baumanno ducali Megapolensium prinei.
pum *)' Secretario Elisabetha uxor pietatis ac con-
ijugalis amoris monumentum posuit, Mense Aprili
MDXXVE

Dormio sub lapide hoc N, Baumann honore
Vulgari, 'externo contumulatus humo,

Nec mala nec vitae repeto bona, splendidior sed
Quam nostra est nulla litera ducta mand.

E) Magnus IL reg. DON 1477 — 1503, erft mit f,Albrecht VI, A mit f. Bruder ach Sspuber
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Loetus loeta Icgas, qui transis forte viator.

Ex Christi iustus nomine non morltur. |

Sindeberg führt ibn in feinem, 1596 nachfo
Tode hier in 5 Büchern in 4. Berausgefommenen,
Chronicon Rost, V, Buch XI Cap. De quibusdam
Acad. Professoribus ©. 173. unter den Hiftorie
Fern nach A. Crantz und N. Marscalcus an;

„Hunc (N, Marscalcum) sequitur N. Baum an,
qui (cum aliquandiu in aula Iuliacensi Consiliarivs
vixisset et tandem apud Prineipem traductus esset,
ita ut cum vitae pericdlo ad Magnum Megapolita-
num, cuius Secretarius postea factus, se recipere
cogeretur) ex sua ipsius experientia astutiam Vulpe-
culae germanicis rythmis argute et artificiose de»
Scripsit et Rostochii, ubj consumpto vitae stadio in
aede Jacobea sepultus est, typis edi curavit,”

X6a8 die Grabfchrift betrifft, welche in diejen Nach-
tichten der einzige Beleg if, fo ift mir für das Dafeyn
derfelben nur das folgende Zeugniß bis jeßt beFannt
geworden, €, X, Mangel ?) fchreibt in. dem,
1765 herausgegebenen, XX ZB, feiner DBueibowfchen
Nubeflunden S, 35: „MRollenhagen foll Dank
baben, daß er die Infehriften des Leich. Steing und
epitaphii q6drucken Laffen. Sch babe Iekhteres vor
2twa FO Y., da die Kirche teparitet wurde, mit Augen
Befehen; Ts mar aber, weil es von Holz, fehr abs
Sängig; doch Fonnte man noch den Nahmen. und
PLAS Der Infchrife Lefen. - Es tft nirgends wieder
aNfgerichtet, fondern In eine alte Capelle gefchmiffen.
Den LeichensStein habe ich, weil er auch wol endlich
für präferibivet angefchen,. nicht entdecken Fönnen,“ —

2) 908. 1699 +.1768, Er ifterf hier, dann zu Bügow
Prof. gewefen,: ; BT N
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AGie viel von dem, was feine Herkunft und fein Yüz
lichfches Amt mit den dort gemachten Erfahrungen
betrifft, mahr und richtig fen, fteht noch immer bis
Auf weitere Aufklärung dahin. Mit feiner hief; Pros
feffion, ‚von welcher auch die Grabfchrift fchweigt,
ift es gewiß nichts, Das Archiv und die Annalen der
bief. Univerf. enthalten nichts davonz es ift, fo viel
ich weiß, Feine Spur vorhanden, daß er, auch nur
etwa durch Privat-Borlef., mit ihr in Verbindung
geftanden habe,?).Er mag in f. Alter hieher
gefommen feyn und fein Leben hier in
Nuhe bdefhloffen haben. *)

 DBaumanr wird, in Anfehung des nieder:
fächfifhen, ans gereinten. Berfen heftehenden,
N. Fuchs, von einigen für den Verfaffer felbft,

3) Mangel verfichert } c, S, 43. Baumann fey nie
Prof, hier gewefen, In deffelben Sefch der Sure
rien: Sac. (Weit. Nachr. 1745) fo wenig,
als überhaupt im Ro. Etwas Fommt 3, als Yrof.
vor, D. Frand U, u. N. Meckl, VUL SB, S, 292
nennt ihn nur Secret, Herzogs Magnus,Z,A.NR ud
Loff HL I. S. 273 feßt ihn nicht unter die Prof, der
hief, Acad., fondern als Hz. Meckf, Secr. unter die
andern bemerkenswerthen einheimifchen Selehrten,
E8 wäre bei jener Befchaffenheit der älteften Nachs
richten fehr zu münfchen,. daß die noch Seftimmteren
Mngaben, welche €. I DH. Tiaden inf, 1785 herauss
gefommenen Gel, Offriestand I. S. 19 ff. hat,
beffer begründet feyn möchten. (N. Allgem, D,
Bibdl. 80, Si 175.) „Baumann if etwa 1450
zu Emden geb, Er mar dann erfi Hz. Yülichfcher
Seh. Secr., nahm aber wegen der Zuchsfchmwänzerei
und der Ungerechtigkeiten des Canzlers , wozu er nicht
foweigen fönnen, feinen. Abfchied, Bald nachher
wurde er Rath beim Hz. Magnus von Medi. 1520
Prof. der-Sefch, und Poktik zu Roftocf, mo er 1526
fi. Er if der wahre Verf, von N, de Voß und hat
daruber zu Rojiock ein pokit, Collegium gelefen.

4)
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bon andern dagegen nur für den Yrrf, des umftänd:
lichen moralifir. Commentars gehalten, .

RNollenhagen flieht an der Spike derer, die ihn
für den Verf. haften, (f.oben) Das Gedicht felbft
ift aber fchon früher, 1498 zu Lübeck gedruckt, 5)
und bier in Noftok it auch bereits 1517 eine Aus?
gabe, ohne Meldung der Officin, erfchienen. (£
Diekß hat. t5 co hier angefangen zu drucken, Etwas
1740 S. 541) °) — Mit den Sloffen mag
mag das Gedicht zuerft im I 1522 von E, Dieb
hier gedruckt morden fenn. &amp;

Für den Berfaffer der SGloffen oder des umfänds
lichen Commentars halten ifn z.B. von Eckard 7)
und 5. €. Gottfched., 8). Bet ihren Be:

5) Der Helmff, Prof,F.AN.Hadmann hat den N. F.
nach diefer Äuggade 1711 zu Wolfenbüttel wieder
auflegen laffen,
Bon diefer Ausg. “Befindet fich ein Exemplar auf der
Aön, Bidl. zu Dresden. I. 6. H..Dreyer’sg Ubs
handlung von d, Ruben des treffl. Gedichts NR. de
BWoß in Erklärulig der teutfchen MNMecht8s Alterthls
mer, infonderheit. des ehemal, Gerichts wefens (in fel
nen zur Erläuterung der teutfchen NMechte, Nechtss
Alterth! und SGefch. angewandten Neben kunden)
S,x6, oben. N. N. D. Bibdl. Le. SS. 173.
„N. Baumannus hanc eandem edit, (die Lüb, von
1498). Henrici de Alcmaria, suppresso tamen
hums,, Henrici ‚nomine, post viginti quatuor anno0$
(1522) denuo typis. subiecit et nihil fere magni moO-
Menti, praeter ‚annotatones moraleseiaddidit,inter
Insignes plagiarios ideo referendus, "of Dreyer.

S. ff.©.;

8) Shm if der Heinrich von Alkmar, welcher fich
in der Borrede des N. SF. (Ausg. von 1498)als
Schulmeifker und Zuchtiehrer eines Herz.
bön Lothringen und als Ueberf, des aus

7)
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hauptungen,in‘AnfehungdesVerf, des Gedichts
felbft, muß völlige Nebereinftimmung der Sprache,
worinn Heinrich von Alkmar, ‚der von vielen
für ein bloß -angenommener Name gehalten
wird, gefchrieben, nnd der Sprache der Lübecker
Ausg, von 1498 angenommen werden, und wie fäme
der Hz. Loth. Prinzen Iuftructor dazu, feine Arbeit
in folcher Entfernung ans Licht zu ftellen? ®) :

Der wahre Berf. Lann noch nicht mir hiftor. Ges
Wwißheit genannt, 1°) und Baumann’s Anrheil art
diefem Werke bis jeßt nicht beftimmt werden.

Sm I 1479 if ein N. F. zu Gouda in der Pros
vinz Holland in Holkänd. Profe beraäusgekom?
Men, und 1485 erfchien zu De Ift eine neue gleich:
fallg profaifche Yusgabe, die wohl nur ein‘ hlofer
EN

wälfcher und franzöf. Sprache verdentfche
ten SGedichts angibt, der Berf, (f. feine Musg,.
von 1752.) Er nimmt ihn für einen Heinrich, von
AMikmar in der Provinz Holland gebürtig, der die das
maß, niederländifche,. fonderlich die Grabant, Hofs
fnrache, melche damals fich auch bis ins Lothringifche
erfireckte, gebraucht undf,Arbeit1498 zu Lübeck ang
Bicht gefteilt Hat. Einleitung S. 20,

9) €8 Flärte fich dieß beffer auf, wenn man folgender,
auch nur fo hingeworfenen, Angabe in D. Franck’
A. und N, Meckl. VII S, 292 trauen dürfte: „Die
Selehrten waren bei ihm (Herzog Magnus IL Dog
Meckk.) in SGnaden, wenn fie muntere Einfälle, wie
fein Secretarius,N,BaumannundderHolläns
der, Hinrich von Alknar, Hatten, der ihm zur
Ergeßung das Buch: de Neinike Woß A, 4498,
drucken ließ, fo gedachter Secretarius MitYnmerfung
verfehen.‘
Dreyer S. 13. untenSB.Bonferweck’sGefch,
der Poefie und Beredf, feit dem Ende des XLLI, Yahrh.
1X, SS. 353,

10)
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Nachdruck von: jener if. 11) . 1481 erfchien. mn
Eondon oder Weftmünfter ein englifcher
profaifcher X. 3., in welchem am Ende der Bor?
rede ausdrücklich erwähnt wird, das Werkchen fen
aus dem Holland. übergetragen. 12) Früher fchor
iftin Sranfreich der Gegenftand bearbeitet wol
denz Diefe alten franzöf. Gedichte müfßen aber erft
jvieder ans Licht gezogen werden. 13) Gin hoc?
deutfcher NR. F..if jeßt unter den altdeutfchen
Handfchriften auf. der VBatican, Bidl. zu Rom aufs
gefunden morden, der von dem niederdeutfchen gänjs
lich abmeichen fol. 14) — Das Verbhältnif aller
biefer fatyrifchen Dichtungen zu einander, und die
eigentlichen Urquellen derfelben, * 5) baden von den
Siteratoren noch nicht ins Klare gebracht werden
Fönnen,.

1) Dreyer. S, 13. Note c. und &amp;. 16, N.Y.D. Biol
S. 171: „Nur eine Biertelfiunde Zeit braucht e8
zur Belchning, daß der Deutfche bei f, Arbeit die Sons
daer oder Delifter Yugg. vor fich gehabt und Schritt
bür Schritt ihr gefolgt fen.“ S,172. Bouterwed-
5.348, Note c,
Dreyer S, 13. Note'e. N. 9. D. Bibl. S. 171.
Dreyer Sarg, N. A. D. Bibl S. 168: „Wahr
Fcheinlich ift bei dem Holland. N. S. aus einer folchen
Quelle gefchöpft worden  — Bouterweck S, 349-
eb. daf, S. 349. Note e.
Alte Deutfche Bolksfagen? Ober find die erften Huel
len im Drient zu fuchen?- Boutermeck S, 349
Herd. Weckherlin’s Beiträge zur Sefch, alrdents
fer Sprache und Dichtfunfk,  Stuttgard 18171. &amp;
Knyang B, Zur SGefch: und Literatur des Neinekeut S ir

12)
33)

14)
15)

: m
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Nicolaus Gryfe,

NY Oryfe,*) eines hief, Bürgers Sohn, if
bier am 25 «NMov, 1543. geb. ‚Die Anfangss
Bründe der MWiffenfch. erlernte er bier und bes
fuchte dann die Sradtfchule zu Stralfund. Nach
feiner Rückkunfe Audirte er hier. 2?) Im X%
1574, Da bei eingetretener Erledigung des Dias
conars au St, Petri, mit welchem die Predigers
Stelle an St. Catharinen um diefe Zeit‘ verbunz
den war, . beliebt mard, Dder Carharinen Kirche
und dem zu Derfelben gehörigen damaligen Ars
Menhanfe, aus welchem nachbin (1623) ein
Waifenhaus wurde, einen eigenen Prediger zu
Beben, traf Gryfe die Wahl. 3) In I 1577
Fam zu diefem Amte noch das eines Pred. am

© Noflockihe ern, Ber, von gel. Sachen, 1768,
2 und3Beil.

2) Etwas 1740, S, 203,

3) e5. daf. 1737 S, 820,
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bief. jungfräulihen Clofter zum 5. Kreuz Er
verwaltete beide Yemter unermüder gren bis an
f. Tod, der im 7fiten Yahr feines Alters aM
Sten Auguft 1614 erfolgte.

Seine, plattdeutfch gefchriebenen, felten ge
wordenen Schriften find in den ern. Del
am angeführten Orte verzeichnet.—NRudloffML 1
S, 13,

3u verbeffern:
S, 3. 3. 20. v, u, vertlagten f. verklagte,
— ZZ ZZ. % 3% Iuventuti f, Iuventuti,
"15, — 11, D, 8, gefiel f, geflel,
32. = I4. Do 0. 1560 f” 1500,
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